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Nr. 491. Mittwoch, 8. November 1922. 70. Jahrgang.

Mahnung zur Ruhe.
Das Wort von der Bürgerpflicht zur Ruhe soll in

Deutschland ganz gewiß heute nicht in demSinne gepredigt
werden, in dem es geprägt wurde und dem es seinen
üblen Klang verdankt,' wohl aber erfordern die Dinge,
die sich gegenwärtig abspielen, eine ernste Mahnung
zur Selbstbesinnung und zu klarer Prüfung der tat¬
sächlichen Verhältnisse. Der Sturz der Mark und die
politische Nervosität , die mit diesem wirtschaftlichen
Niederbruch Hand in Hand geht, haben ihren letzten
Anstoß von außerhalb der deutschen Grenzen erfahren.
Dîe deutsche Öffentlichkeit ist für ihr Urteil über die
Verhandlungen, die zurzeit in Berlin gepflogen wer¬
den, bedauerlicherweise auf Informationen von außer¬
halb angewiesen. Die Berichte in der Pariser Presse
über diese Verhandlungen ' waren durchweg auf einen
Ton gestimmt, der schlimme Befürchtungen erwecken
mußte. Das selbstverständliche Gebot, diesen französi¬
schen Nachrichten eine Darstellung entgegenzusetzen, die
ohne sede Schönfärberei doch den tatsächlichen Verhält¬
nissen gerecht wurde und der Allgemeinheit des deut¬
schen Volkes ein Bild von den Aussichten gab , die vor
uns liegen, ist von den zuständigen deutschen Stellen in
einer Weise vernachlässigt worden , die die schärfste
Kritik herausfordert . Die Rücksicht auf schwebende
Verhandlungen in allen Ehren , aber es mußte sich ein
Weg finden, wenn nicht offiziell oder offiziös, so auf
andere Weise ein Gegengewicht zu bieten gegen die
nrederdrückendenEinflüsie von gegnerischer Seite , denen
das deutsche Volk in diesen schicksalschweren Tagen aus¬
gesetzt ist. Und es mußte sich auch eine Möglichkeit
bieten, dem betrüblichen Schauspiel entgegenzuwirken,
daß mnerdeutiche Meinungsverschiedenheiten Unstim-
migkeiten und Intrigen auf dem Umweg über die
fremdländische Presse ausgetragen werden.

Die Antwortnote der Reparationskommission auf
die ersten deutschen Vorschläge ist nicht veröffentlicht
worden und soll wohl auch überhaupt nicht bekannt-
gegeben werden. Man kann aus dieser Tatsache sehr
verschiedenartige Schlüsse ziehen, und der richtigere
scheint der zu sein, daß der Fortgang -der Verhand¬
lungen und namentlich die m Aussicht gestellten weite¬
ren deutschenBorschlägeaugenscheinlichdie Antwortnote
oer Reparationskommission als überholt erscheinen
Weu . so daß ihre Bekanntgabe überflüssig wird . Dieser
Auffassung hätte sich die deutsche Öffentlichkeit gewiß
oereitwlllig und mit einiger Zuversicht angeschlossen,

ßud? nur das Geringste geschehen wäre , sie in
meser Richtung zu orientieren . Statt dessen konnten
sie Kommentare der französischen Presse ungehindert
und unkorrigiert mehr als 24 Stunden lang ihre Wir-
‘H9 tun , und diese hat sich politisch bis zu den Ge¬
rüchten von dem schroffen Abbruch der Berliner Ver¬
edlungen und, von dem Rücktritt des Reichskanzlers
-vr. Wirth , wirtschaftlich bis zu dem bekannten Dollar¬
stande an der Dienstagbörse gesteigert.

Erfreulicherweise bestätigt sich wenigstens keines
v Lutftiichen Krisengerüchte. Von einem Rücktritt

Reichskanzlers ist keine Rede, und ebensowenig von
ernem vorzeitigen Abbruch der Verhandlungen mit der
Asparationskomyission . Das Reichskabinett hat am
^lenstagvormittag die neuen erweiterten und speziali-
*rrr*n Erschlüge durchgearbeitet, die am heutigen
--iittwoch der Reparationskommission unterbreitet wer-
» n M en- Auf der Grundlage dieser neuen deutschen
^orschiage wird dann am Donnerstag wieder eine
Aussprache zwischen Reichsregierung und Reparations-
Immission erfolgen, so daß von einer Abreise der
Kommission am Donnerstag schon nicht mehr die Rede
s5su kann. Damit aber , daß die Kommission Ende der
-uwche Berlin verlassen wird , war von Anfang an zu
rechnen. Die Aussichten für die neuen Besprechungen
l̂ emen nicht absolut ungünstig zu sein.

Man sieht, daß noch eine ganze Reihe von
Problemen im Fluß sind, und zwar in einer Richtung,
we mancherlei Aussichten auf einen günstigen Ausgang
?>ien läßt . Zu optimistischen Voraussagen oder zu be-
Ani " s hoch gespannten Erwartungen ist freilich kein
r-5 laB> und es wäre ebenso töricht wie unverantwort-

wenn man in der gegenwärtigen Lage Deutsch-
Jrr 55  den Versuch machen wollte, ein Bild in rosen-

Farben zu malen . Nicht minder unverantwort-
uch aber ist es, wenn in diesen kritischen Tagen irgend
erwas unternommen wird , was geeignet ist, den Rest
rf n zu erschüttern und zu lähmen , den das dsut-

heute nötiger braucht als je. Auch durch
M - itSt kann in dieser Richtung außerordentlicher
schaden gestiftet werden, das haben wir in den letzten

unden mit tiefstem Bedauern erleben müssen,
-̂ ossev.ncy wird aus dieser schmerzhaften Lehre wenig-
rens rur den weiteren Gang der Dinge die notwendige

Folgerung bei allen denen gezogen, die es angeht!

ns. Berlin , 8. Noo. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die deutsche Antwortnote  wird
voraussichtlich, wenn nicht unvorhergesehene Verzöge¬
rungen eintreten , heute der Reparationskommission
übergeben werden. Es ist nötig , bei dieser Gelegenheit
erneut zu betonen, daß die Note der Reparations-
rommission nicht auf Abbruch der Reparationsverhand-
lungen abgestimmt war , sondern daß vielmehr das
Entscheidendste in dieser Note gerade der Satz ist, der
von der Reichsregierung mit Berufung auf das Gut¬
achten der ausländischen Sachverständigen einen Vor¬
schlag über die Maßnahmen verlangt , welche die deut¬
sche Regierung ihrerseits zur Stützung der Mark Vor¬
schlägen und ergreifen will.

Nun ist gestern abend der deutschen Regierung das
Gutachten der Herren Brand , Cassel, Penks und

Keynes
zugegangen, das voraussichtlich heute veröffentlicht
werden wird . Man erwartet ein zweites Gutachten
der anderen ausländischen Sachverständigen im Laufe
des heutigen Tages . Beide Gutachten werden auf die
endgültige Formulierung des zweiten deutschen Vor¬
schlages an die Reparationskommission von Einfluß
sein. Di« zuständigen Ressorts haben sich gestern nach-
nnttag bis spät abends mit der Ausarbeitung dieser
Vorschläge befaßt und es ist anzunehmen , daß nach -der
Beschlußfassung des Kabinetts die Antwortnote
der  R e i chs r e g i e ru  n g im Laufe des heutigen
Tages der Reparationskommission übergeben werden
kann. Im Mittelpunkt dieser neuen Vorschläge stehen

- positive Anerbietungen
aus den Kreisen der englischen Bankleute , die an der
Sachverftändigen-Beratung über die Stabilisierung
der Mark teilgenommen haben . Es handelt sich für die
Regierung im wesentlichen darum , ob und unter wel¬
chen Bedingungen ausländische Bankvor-
I 4 u sse in Höhe von mindestens 500 Millionen Gold¬
mark zu erhalten sind. Die Bedeutung der erwähnten
Anerbietungen liegt darin , daß sie nicht rein privaten
Charakters sind, sondern sich auf bestimmte Zu-
sa gen  ausländischer Regierungen stützen können. Ge¬
nüge es, ein internationales Syndikat zu bilden , -das

Eröffnung ausländischer Bankkredite übernehmen
.onnte , so wäre auch die Möglichkeit für eine Mitwir-
.ung der Reichsbank bei dieser Finanzoperation ge-
geben. Dah der Vorschlag der deutschen Regierung
über diesen Gegenstand in allen 'Einzelheiten ausae-
arbeitet sein muß, versteht sich von selbst, und die Ab¬
sicht der Regierung begegnet sich in diesem Punkt auch
durchaus mit den Wünschen der Reparationskommis-
ston, die in ihrer vorgestrigen Antwortnote auf den
ersten deutschen Vorschlag um solche Einzelheiten gebeten
hat . Man glaubt zu wissen, daß die Reparations-
tommission ihre Bereitwilligkeit bekundet hat . einen
solchen detaillierten Vorschlag nicht nur ernsthaft in
Erwägung zu ziehen, sondern auch bei seiner Durch-

Der Gegensatz Wrrth-Hrrmss.
Bor einer Umbildung der Reichsregierung.

.g8 . Berlin . 8. Noo . (Drahtmeldung unserer Berliner
Abteilurig.) Die ..Germania " nimmt beute zu dem Kon
Ulkt Sermes -Wirtb mit folgenden Worten Stellung:

Der Träger der Politik , die wir seit Mai 1921 ver¬
folgen und zu der die Verbandlungen mit - der Revarations
kommission einen wesentlichen Teil bilden , ist der Reichs
kanzler Dr. Wirth . Das Zentrum stützt diese
Politik  und betrachtet den gegenwärtigen Reichs

.ranzier als seinen Vertrauensmann,  was die zu-
ständige Instanz der Partei kürzlich noch in einer Ent
schlick ung Par und deutlich zum Ausdruck gebracht bat . War

Erfinder und Verbreiter der
in der Regierung und ihren
mögen. >ie werden gut tun.

Faktor in ihre Rech-

praktische Hilfe
Kl leisten überhaupt würde es naturgemäß besonders
darauf ankommen, daß bald die Frage der Garantie für
die erwähnten Bankkredite angeschnitten würde . Vor¬
läufig , st noch keine Vereinbarung darüber getroffen
wann die nächste Sitzung der deutschen Regierungsver-
"wf/ - Mitgliedern der Reparationskommissionstattfinden wird.

Gestern vormittag Z411 bis y212  Uhr ist die Be¬ratung über
die Kohlenlieferungen Deutschlands

an die Alliierten abgehalten worden . Der Reichs-
k̂ lenkommissar schilderte an Hand eines ausführlichen
statistischen Materials die Lage Deutschlands . Es steht

lest, ob diese Beratungen in Paris oder in
Berlin fortgesetzt werden. Dagegen werden wahr-
icheinlich die Verhandlungen über die Holzliefe-
rungen  Deutschlands zunächst vertagt  werden
Ursprünglich bestand die Absicht, dieses Thema heute zu
diskutieren . Die deutsche Regierung ließ jedoch er¬
klären ihre Vorbereitungen seien noch nicht abgeschlos¬
sen. Sie wäre nicht imstande, den erforderlichen Be¬
richt schon heute zu erstatten . Herr Barthou  hat
daraus der deutschen Regierung nahegelegt die Be¬
ratungen über die Holzlieserungen zweckmäßigerweise
demnächst in Paris abzuhalten.

Zusammenfassend ist also zu sagen, daß die Ber-
»andlungen mit der Reparationskommission andauern,
daß .sie n i cht f r u cht l o s sind und daß vor allem

noch keinerlei negative Entscheidungen
weder bezüglich der Anleihe noch bezüglich eines Mora¬
toriums gefallen find!

für Pläne und Absichten die
Gerüchte über die Differenzen
ewigen auch immer bezwecken
das Zentrum nicht als unied
nunii einzüstellen

. Im übrigen fei nochmals beroorgeboben . datz in bezun
aus die Formulierung der deutschen Vorschläge an die Reva
ratirnskommiffion während der ganzen Dauer der Berliner
Vci Handlungen mit der Revarationskommission bei bei
Remisregrerung rollige Einmütigkeit  bestanden
bat . Trotzdem wird es aber als eine Selbstverftändlrckkeii
angeseben. daß die Erwägungen über eine Umbildung
der Regierung  unmittelbar nach Abschlub der Ber
Handlungen wieder ausgenommen werden . Es besteht all¬
gemein die Auffasiung . datz sehr bald eine Neuorien¬
tierung der deutschen Politik  erfolgen müsse.
Beritts vor den Reichstagsferien hat der Reichskanzler in
einer Parteifübrerbefvrechung erklärt , das Kabinett müsse
vc-räudert und so gestaltet werden , dass es eine Konzen¬
tration aller aufbauenden wirtschaftlichen
und volitifchen Kräfte  in Deutschland darstelle. Es
idle ein umfassendes nutzen- und innervolitlsches Programm
aufsestellt werden , zu dessen Durchführung das ganze deutsche
Vdk auiserufen werde.

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
W. T,-B. Berlin , 8. Noo . Gestern nachmittag empfing

der Reichskanzler die Parteiführer,  und zwar
zunächst die Führer der Regierungsvarteien . der Deutschen
Bolksoartei . »er Bayerischen Volksvartri und daran an-
schliehend die Führer der Deutschnationalen Volksvartei , um
sie über die bisheris -en Verhandlungen  der Reichs-
rezicrung mit der Revarationskommission sowie über die
Anssprache mit den interalliierten Finanzsachverständigen
zu verständigen. _

Eine erhebliche Entspannung.
lickt. Berlin , 8^ Rov . (Eig . Drahtbericht .) Es steht

heute fest, daß die Reparationskommission erst am
Freitagabend Berlin verlassen  wird . Es
hat sich feit gestern eine erhebliche Entspan¬
nung  vollzogen.

Das Gutachten der ausländischen Währungs¬
sachverständigen.

Ucit . Berlin , 8. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Hauptvorschlag des gestern dem Reichskanzler über¬
gebenen Gutachtens der ausländischen Sachverständigen
Keynes , Brand , Penks und Eassel  läßt sich
folgendermaßen zusammenfassen, die Stabilisie¬
rung der Mark  habe auf der Basis eines Dollar¬
standes von 3000 bis 3500, also im Durchschnitt von
3250 zu erfolgen. Das Gutachten führt aus , ohne
Markstabilisierung könne das ganze deutsche Schulden-,
Währnngs - und Wirtschaftsproblem überhaupt nicht ge¬
löst werden. Der zweite Hauptpunkt des Gutachtens
bezieht sich auf die Mi tverw endung der Gold¬
reserven  der autonomen Deutschen Reichsbank für
die Markstabilisierung . Die Devisenrückkäufe durch
Gold sollen sich nur aus Banknoten , und zwar vor allem
aus die Posten im Auslande erstrecken, aber nicht auf
die Schatzwechsel. Bei der angenommenen Basis von
3250 pro Dollar würde weniger als die Halste der
Reichsbank-Eoldreserven beliehen . Die „B. Z." kann
hinzufü-gen, daß die Opposttionspolitik des Reichsbank-
prasidenten Havenstein  und des Hilfspräsidenten
E l a se n a p p gegen die Mitwirkung des Reichsbank¬
goldes gestern endgültig fallengelassen wurde , aller¬
dings nur unter der Voraussetzung einer äußeren
E o l d a n l e i h e. Der dritte Hauptpunkt des Gut¬
achtens der vier Sachverständigen fordert ein M o r a-
rorium von 2 Jahren  mit Prolongationsmöq-
lichkeiten.

Eine zweite Bankierkonfereuz?
8. Rov (Eis . . Drahtbericht .) Aus Mt

unterrichteiev dwlomatischen Kreisen erfährt das ..B. T.".
das Piervont Morgan,  der sich gegenwärtig in Rom auf-
lalt . ipatestens am 26. November nach Amerika »nrückni-

DE Nachricht kommt darum Ää * £e
WÄ "." « *“•. weil bekanntlich seit geraumer Zeit schonBestrebungen im Gange sind, eine zweite Bankier-

5" ' Diskussion .der RevarationsiE nach
' « * * « r Baris  einzuberufen . Morgan hätte

wurerum den V^rntz zu ubevnehmen und es singe darum,
ijw fiftäu Inch u ödrend feines diesmaligen Äuienidalls itt
Europa zu .bewegen, da sonst die Einbernsiina einer ill^ it^
^ ^ d^ ^ ^^ renz erhebliche Verzögerungen erleiden mütztr.voraussichtlich erst aii-
erff- r ^ Eurden kann wurde wohl Paris  in.. ûr bic Konferenz m Frage

_ceJW « ifionbfijli waren auch diesmal umfang-
notig dies ist auch de: Grund , wes-

zurückkebren̂möchtê ^ o^ ^ Eisn möglichst rasch nach Baris
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VWülkBlltze smiummM  LsüSems.
D. Paris . 8. Nov . (Eig . Drahtberickt .) Die Kammer

beschäftigte stck gestern mit der Prüfung des Haushalts.
L o u che u r hielt eine Rede , in der er die Auffassung be-
tampfte . dre Franzosen hätten bei den Friedensverhand-
lunaen d'.e deutsche Zahlungsfähigkeit überschätzt. Er be-
sMarngte »rch dann eingehend mit der deutschen Finanz¬
lage  und kam zu dem Schluß. daß Deutschland so¬
fort tut  ba nkrott erklärt  werden müsse, um auf
diele Wecke die deutschen Finanzen einer Gesundung ent-
gegenzurükren Heute an eine Festigung der Mark zu denken,
sei ein llndrng . denn Deutschland befinde sich am Rande
d„e s Abgrundes.  Es liege in feinem eigenen Luter¬
ene und in dem Europas , den Bankrott des Deutschen
Reiches zu erklären . An dem künftigen Wiederaufbau
Deutschlands müsse nicht nur von Deutschland selbst, son¬
dern auch rcn allen anderen Ländern gearbeitet werden.
Durch rniernationale Solidarität müsse man 5 bis 6
Milliarden Goldmark aufzubringen suchen unfc damit die

' neue Valuta schaffen. Es handle sich überbaust nicht allge¬
mein um die Wiederherstellung der Währung Deutschlands,
iondern auch uin die entwertete Valuta aller übrigen
Staaten . Eine unerläßliche Vorbedingung für den Wieder¬
aufbau Europas sei die Festigung des Friedens.
Diese Bedingung könne aber nur erzielt werden , wenn die
Sicherheit Frankreichs  gewährleistet werde. Nach
Ansicht Loucheurs könne dies nur in der Weise geschehen,
daß dem Rheinland sein rheinischer Charak¬
ter  w i e d e r g e g e b e n werde. Es bandle sich hier uni
keine Annexion . und keine volitische öder wirtschaftliche
Kontrolle , cs könne aber auch kein« preußische Kontrolle zu-
felassen werden. Der Grundsatz müsse lauten: Das freie,' he - nland dem freien Rhein!  Schon auf der
Friedenskonferenz sei « wogen worden , daß für das Rhein¬
land ein Regime zu schaffen sei. das ihm vokitffche und
wirtschaftliche Freiheit gewähre , ihm dabei aber doch die
Verbindung m-t Deutschland belasse. Es müsse ein mili¬
tärisches Regime geschaffen werden , das es verhindere , daß
das Rheinland in Zukunft als Svrunsbiett zu neuen In¬
vasionen diene. Lovcheur befürwortete ein« internatio¬
nale Schun truppe  mit überwiegend französischemEin¬
schlag und forderte , daß dieser Vertrag im Völkerbund
garantiert werde , der auch zusammen nrit den in Frage
kommenden Mächten die Kosten für diese Truvve zu über¬
nehmen habe.

ttoMI-lMinis Mlmnill ln Man.
W. T.-B. Berlin . 7. Nov. Der deutsche Botschafter in

Moskau . Gral Brockdorff - Rantzau,  hat am 6. Nov.
sein Beglaubigungsschreiben dem Präsidenten des Ze-ntral-
erekutivkomitees . Kal in in . überreicht, wobei er in einer
Ansprache u. a sagte:

Mit meinem Können und meiner Person werde ich mich
damr einsetzen und beweisen, daß der Vertrag von
Ravallo  ein « neue Ara für das deutsche und das russi¬
sche Volk eingeleitet hat . und damit nicht nur für Europa,
sondern für die gesamt« Welt . Der Vertrag von Ravallo
hat einen Strich unter die Vergangenheit  ge¬
macht. aber nur so weit ste traurig war . In der schweren
Prüfung , die das Schicksal uns auferlegte , baden wir uns
»u g e m e i n s a m e r A r b e i t wiedergefunden . In uner¬
schütterlichem Glauben an die Zukunft des deutschen und
des russischen Volkes, ohne die auch die Welt nicht ge¬
sunden kann, geben wir an die friedliche Arbeit , die uns
niemand stören soll.

Die Antwort des Präsidenten Kalinin lautete u. a. :
Ich begrüße Sie als 1 Botschafter der mit uns befreun¬

deten deutschen Republik , Mit großer Genugtuung weise
ich aus diesen Augenblick bin . da die diplomatischen Be-
ziebnraen zwischen beiden Ländern wiederbergestellt wer¬
den. Ich höre gern . Herr Botschaft« , daß Sie bereit sind.
Ihre Tätigkeit im Geiste des Ravallovertraaes  zu
übernehmen . Durch den Abschluß des Ravallovertrages.
der dem Geiste und der Forderung d« Zeit sowie den
Interessen beider Staaten entspricht. geben das deutsche
wie das russische Volk der gesamten Welt ein Zeugnis
uneigennützigen Vertrauens . Der Weg freundschaftlicher
Beziehungen und wirtschaftlicher Annäherung den das
deutsche und das russische Voll betreten haben , ist fest
oo-gezeick-net . Dies« Weg bleibt unv« änd« 1 bestehen
unbeschadet aller äußeren Einwirkungen und Zufällig¬
keiten. Ich glaube fest, daß dieser Weg gemeinsamer
friedlicher schaffender Arbeit und Tätigkeit rum wahren
Wehle beider Volk« führen wird.

Die Erhöhung der Beamtentezüge.
W. T.-B. Berlin . 7. Nov. Der Überwachungsausschuß

des Reichstags bat einstimmig di« von der Regierung vor-
gefcklagenen Erhöhungen der Beamtenberüge genehmigt
Demnach wird ab 1. November zu dem Grundgehalt btt
Diäten ein Ortezuscklag und zu den Kinderruschlägen ein
Tenerungs,uschlag von 49 Prozent so schnell als möglich
ausgezahlt . Hierzu kommt ein Frauenzuschlag von monat¬
lich, 1ÖUOM

Keine Arbeitsruhe nm 9. November.
~ 8- Nov. (Drahtmeldung unser« Berliner
Abteilung .) Die Berliner Gewerkschaftskom-
VI' I ' *t »rla ^ heute einen Aufruf  an die Arbeiter-
schaft EronBerlins , nach oem sie zu dem Beschluß gekommen
nt . der Arbeiterschaft zu empfehlen, am diesjährigen
9. November die Arbeit nicht ruhen  zu lassen. Maß¬
gebend für dielen Beschluß, so heißt es waren in erster
Lmre politische Erwägungen , wenn auch zugegeben wird,
daß auch wirtschaftliche Motive mit eine Rolle gespielt
haben . D:e Reaktion , unterstützt von den Großindustriellen
und dem Unternehmertum und mit ausreichenden Geld¬
mitteln versehen, rüste zum entscheidenden Schlag gegen
die Arbeiterschaft Der Aufmarsch solle von Bayern
aus  erfolgen , wo die reaktionären Gesellen schon seit langer
Zeit schlimme Terrorakte gegen die Arbeiterschaft ausübten.
Es h« ße deshalb , wachsam zu sein  und die Kraft und
den Opsermut der Arbeiterschaft nicht vorzeitig einzusetzen,
sondern erst dann , wenn der Tag und die Stunde der Ent¬
scheidung da sei. dann aber mit eiserner Energie . Die
Arbeiterschaft sei bereit : sie werde den Kampf aufnehmen
und . wenn es sein müsse, auch durchführen bis zum bitteren
Ende.

Schwierigkeiten in der Brotoersorgung.
Br . Berlin , 8. Nor>. (Eig . Dcabtberjcht .) In der Haupt¬

versammlung des deutschen Landwirtsckasts-
rates  kam es zu einer lebhaften Aussvrache üb« die
ernste Ernährungslage.  Staatssekretär Heinrich
vom Reichs« nnhnmgsmimsterium charakteriiierte die
augenblickliche Situation folgendermaßen : Bei der Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Markenbrot  ist darauf
binzuweisen . daß wir schon heute zu ihrer Aufrechterbaltuna
mehr Brotgetreide einfübren als im Vorjahr . Dies hat
seine Ursache darin , daß von der Umlage vom Vorjahr bis
Ende Oktober 1.14 Millionen Tonnen eingegangen waren,
diesmal jedoch nur 400 000 Tonnen eingeliefert wurden.
Da die öffentliche Hand immer mindestens 6 Wochen vorher
im Besitze der zur Verteilung notwendigen Getreidemengsn
sein muß. so wird am Anfang des nächsten Jahres
mit ernsten Schwierigkeiten  zu rechnen fern. Das
erstandene Auelandsgetreibe in Verbindung mit den jetzt
eingebrachten Umlagemengen des Reiches reicht gerade bis
in die ersten Tage des Januar . Staatssekretär Heinrich
richtete im Namen der Reichsregierung den dringenden
Avvell an die Landwirtschaft , die Ablieferungen des
Umlagegetreides  io weit als möglich zu beschleunigen.

Wiederaufnahme der Ausschuharbeit im preuhischen
Landtag.

Bo. Berlin . 8. Nov. (Eig . Drahtberickt .) Der preu¬
ßische Landtag nahm seine Arbeiten in den Ausschüssen
mieser auf . während das Plenum « st am 21. November
wilder zusammentreten wird . Der Sauvtausschuß  be¬
schäftigte stch eingehend mit Anträgen d« Arbeits-
lofcnfürsorse und Lebensmitt « lbeschaffung.
In den Anträgen werden vorbeugende Maßnahmen ver¬
langt zur Verhütung der Arbeitslosigkeit . f« ner Vorschüsse
zur Kartosfelbeschaffung an Beamte und Lehr« , für die
Beförderung von Lebens - und Düngemitteln sowie andere
Bezahlung des Umlagegetreides und Kreditgewährung an
die Gemeinden zur Beschaffung von Nahrungsmitteln . Da
die Anträge durch die Ereignisse bereits überholt sind, wurde
beschlosten, einem Unterausschuß  zur Umarbeitung der
Anträge einzusetzen.
Der Schiedsspruchim Buchdruckgewerbe verbindlich.

W. T.-B. Berlin . 7. Nov. Nach einer heute vor dem
Reicksarbeitsmin ' st« geführten Verhandlung üb« d« r von
den Arbeitgebern abgelehnten SÄieÄSlvruÄ rm, Buch¬
druck - und Zeitungsgewerbe  wurde aur Antnrg
der Arbeitnehmer der Schiedsspruch  vom Rerchs-
arbeitsminister für verbindlich  erklärt . Die Vorsitzen¬
den des Tarifamtes haben einen Aufschlag  auf die
g,genwärtigen Druckpresse  m Hobe von 7o Prozent
festgesetzt.

Der Preis des Zeitungsdruckpapiers.
W. T.-B. Berlin . 7. Nov. In dm Verhandlungen , die

in den letzten Tagen über die Preise für H o l z st o f f -, u n d
Zellstoff - Druckpapier  im Reickswirtickaftsm inrste-
rium stattfanden . haben stch die Zellstoff- und Holzstoff-
Industrie zu erb - blichen Nachlassen  auf die Prelle
der für die H« stcllung vcn ZertunssSdruckvavrer erforder¬
lichen Mengen bereit erklärt . Dadurch wird sich der Preis
des Druckpapiers für Zeitunssoerlea « von 187 M . auf
162 M . für ras Kilogramm ermäßigen.

Nack dem Ergebnis der amtlichen Nachprüfung der Ge¬
stehungskosten ließen die Steigerungen der Koblensrelle . der
Frachten . Löhne und Gehält « und insbesondere die Ver¬
teuerung des Papierbolzes . das in lebt « Zeit zum weitaus
größten Teil aus dem Ausland bezogen w« d«n mußte, eine
weitere Herabsetzung des Preises nicht zu.
Von einer erneuten Festsetzung von Höchstpreisen für Holz-
stofte wurde bei dies« Sachlage abgesehen. Die hierüber
erlassenen Verordnungen werden in den nächsten Tagen mit
Wirkung vom 1. Novemb « 1922 aufgehoben.

Aus Kunst und Leben.
— Konzerte . Der 2. Abend im ..Verein der Künst¬

ler und Kunstfreunde"  hatte mn Dienstag den
Pianisten Heinrich Graf Wesdehlen (aus Osnabrück)
als willkommenen Künftlergaft nach Wtesbaden geführt.
Üb« seinem Klavi « spiel , das technisch.vorzüglich geregelt
ist. liegt ein eigener Hauch von Vornenhmheft : kein rauher
Ton störte — auch bei all« männlichen Kraft «,ospanntbert
— die schöne Harmonie seines Vortrags . Robert Schumanns
..Fis -Moll -Sonate " erfuhr eine durchgeistigte, fernnervige
Auslegung . „Was ist denn die Fis -Moll -Sonate ? ein ein¬
ziger Herzensschrei nach dir !" — hatte d« liebeglühende
Tondichter sein« „Klara " zugerufen. Diese drangvoll-
schwärmerische Leidenschaft, die sich nammtlich im ersten
Allegro ausspricht , wußte auch der Pianist irachdichtend zum
Erklingen zu bringen . Und wie ließ er in d« gefangreichen
„Äria " die sehnsüchtig« ! Melodien „weit ihre Flügel aus-
spannen !" Und die slimmernde . schimmernd« Welt des
„Scherzo" und „Finale " mit all ihrem vbantastischen Über¬
schwang strahlte in vollem Glanze auf ! Wenn Wesdehlen
als reproduzierender Künstl « hier dem schaffenden Eem-ius
so nah als möglich trat , lo durfte man stcher sein, daß « auch
W« ke w ê die der NachromantR« CSsar Frank oder Job.
Brahms ihrem innersten Wert nach erfassen würde. Es wird
denn auch von seinen weiteren Darbietungen nur Rühm¬
liches ü « ichtet: das Rühmlichste über den Vortrag der
Regnschen ..Back-Variationen " — ein Riesenwerk, das in
virtuos« Bravour und großartiger Steigerung vor dem
Hörer « stand. . . . Am gleichen Abend gab im „Kleinen
Saal " des K u r h a u se s der hierorts schon bekannte
Sänger Wolf Erlen wein  einen „Lied« - und Arien-
Abeird". E'ft kürzlich habe ich über die Kunst des begabten
Tenoristen berichten können. Sein diesmaliges Programm
stellte noch erhöht« Ansprüche an die gesangliche und gedank¬
liche Bielseft iskeit : da galt es den großen ernsten Stil Han¬
dels . die sangesselige Romantik eines Rob . Schumann , das
lebensvolle Pathos Tichaikowskys. die hochgesteigerte Stim-
mumskunst der Modernen ! Keine Frage , daß Herr Erlen-
wein in den poetischen und musikalischenGehalt der verschie¬
denen Merke mit innigem Verständnis einsedrungen ist: und
wenn der vollentsprecheckden Ausdeutung hi« und da Hem¬
mungen entgegeustehen. io liegt das eben nur an der natür¬
lichem Disposition seftres juaendfrifcken. hellblinkenden
Or.Mns . das sich für manch,« Abwandlungen im Vortrag
minder eignet . Sehr trefflich gelangen die auf ernsteren
elegischen Ton abgestimmten Gesänge, in denen der Künstler

eine bewußt « Zurückhaltung im Kraftaufwand beobachtetes
Tschwtkowskis „An dem schlummernden Strom ", und der erste
Teil d« „Eugen Onegin -Arie ", od« melancholisch« Lied«
wie „Einst " von Marx . „Auf der Brücke" von R . Trunk —
waren dafür Kronbeispiele . Im Frau Erlenwein - Ulsch
fand der Sänger eine ideale Klavierbegleiterin : „zwei
Seelen und ein Gedanke, zwei H« zen und «im Schlag" *—
und dazu noch solch ein sympathisch« Tomamscklag! . . .
Während eines Teiles dieses Lied« abends lockte gegenüber
im „Großen Saal " das Auftreten des jungen Wiesbaden«
Violinisten Theo Rainer.  Er spielte Dschaikowskys
Violinkon »« t. Sein Ton erschien für dies Werk und für den
«roßen Raum zwar etwas schmächtig, und oft nur mattglän-
zvnd. wo man Blendendes « wartet hätte : doch die gehäuften
technischem Schwierigkeiten des Werkes üherwand d« Geig«
mtt siegreich« Kühnheit : sein Dogen arbeitet mit Leichtig¬
keit und Eleganz : und in d« „Eanzonetta " zeigte stch auch
das rechte Gefühl für wetchatmig« ! lyrischem Ausdruck. Das
Publikum bereitete dem offenbar reich talentierten Virtuosem
eine sehx beifällige Aufnahme . v . v.

* Der umgetauftr Kursürstendamm . Aus Berlin
wird uns geschrieben: Lokal an Lokal. Diele an Diele . Nerv
«n Nepp. Ausländ « an Ausländer . Russen an Russen. Diese
Konstellation läßt sichd« B« liner Volkswitz, der im krank«
Zeit stch viel gesunde Röte bewahrt hat . nicht emtgehem. Mit
markanter Sicherheit trifft er das Bezeichnende, das all den
Elementen , die dem Berliner Kurftirstendamm eigen stnd.
g« echt wird . Er wird der Russeninvcrston im westlichem
Berlin ebenso gerecht wie dem Nepogeiriebe am Kurfürsten¬
damm, wenn er diese Straße , den Stolz des westlichen Ber¬
lin zeitgemäß umtauft . Und so beißt im Mund des Volks¬
witzes der Kurfürstendamm Teft ein paar Tagen d« „Nevvski
Prospekt " ! Der Witz lwgt in derselben Entwicklungslinie,
die uns bereits so deutlich russischen Zuständen angepaßt bat.

Aleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Blustk. Am MecklenburgischenLan-

deslheater in Schwerin  gelangte Siegfried Wagners
Märchenoper „An a ll e m ist Hütchen schuld"  zur Auf¬
führung . Die geschickte Aneinand « reihuns der uns aus der
Kinderzeit vsrnautcn Märchen in einer nach Volkstümlich¬
keit strebenden , ungekünstelten und namentlich in den
humorvollen Teilen gut charakteristerenden Vertonung fand
efm dankbares Publikum . Der der Vorstellung beiwohmend«
Dichterkomponist wurde durch zahlreiche Hervorruf « ««feiert.

Kritische Lage im Orient.
0 . London . 8. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Im naben

Osten, ist durch das Vorgehen d« Angora -Regierung in Kon-
stantinovel . die den Sultan abgefetzt und die Macht üb« -
nommen hat und als erste Amtshandlung sofort die Forde¬
rung an  die alliierten Oberkommissare gerichtet hat . Kon-
stantinovel  von den alliierten Truppen zu räumen,
desgleichen « lassene Bestimmungen seitens d« Oberkom-
mMar « ist bezug auf Zolle , Steunn usw. als ungültig be-
zeichnete, eine neue Krise hervorgerufen worden . In eng-
ii !wen Kreisen ist man überzeugt, daß diese neue Krise im
nahen Osten durch eine gemeinsame Front der Alliier¬
ten  den türkischen Fordemngen gegenüber beschworen wer-
den kann. Man ist stch aber des Ern st es der Lage
Durchaus bewußt . In London  fand gestern abend ein eilig
zusammenberufMer Min ist errat  statt , dem der Premier-
min '.ster und der Minist « des Äußern Lord Curzon  bei-
wohnten . Es wurde hierbei die neue ernste Lage rm naben
Osten bemrochen.. Die Kemalisten haben nach an amtlichen
«reite » «mgelaufenen Meldungen die Mirerten Gerichtshöfe
und dre sanitären Kont rollmaß nähme ir aufgeboben , die Zoll¬
ämter besetzt und alle Beamte der Schuldenperwaltung ent-
lassen. Die Lage wird als sehr ernst.  aber nicht gefahr¬
drohend erachtet. Nach dem Kabinettsrat sandte Lord Cur-
z o n ein Telegramm an den englischen Oberkommissar, in
sein diesem die Zustimmum der englischen RegierU'Ng zu
seiner selten Haltung ausgesprochen wird . Auch Poincar«

•V®m!1 L ?rrs noch gestern abend eine längere Unterredung
mit ^Mar,chall F o ch, in der er die milttärifche Serie der
Krise im Orien l ausführlich besprach.

In Konstantinopel  herrscht große Erregung-
D« An«ora -M:nist« Jsmet - Pascha,  der als türkischer
Delegierter nach Lausanne  geben wird .Ast in Kvnstantt-
nopel eiNgetroften . Er rst für heute abend zu ein« Zusanr-
menkunft mit den Oberkommistaren eingeladen , die ihm ein
Ultimatum ubergeben werden, in dem die Regierung von
Angora aufgefordert wird , die Bestimmungen der Konferenz
von Mudanra eiuzuhalten . Es wird weit« darin auf die j
Gefahr eines Zwischenfalles hingewiefen . (lber dre Lag«
d ês Sul la ns  laufen die widersprechendsten Gerüchte um.
Am der einen Seite heißt es . er sei entführt worden , dami
wrrd behauptet . « habe entfliehen wollen, sei ab« daran
gehindert worden In Wirklichkeit befindet stch der Sultan,
der gestern abend noch ein« Unterredung mit dem englischen j

hatte , an Bord eines englischem Kriegs -ki
schiftes im Bosporus.

.Udt~ Paris . 8. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die letzten I
Ereignisse m  nahen Orient haben zu einem Meinungs-
a u s t a u ich zwischen London, Paris und Rom geführt.
Tag und Nacht befördert der Telegraph die Noten zwischen
oe.u drei Regierungen , die hin und her ausgetauscht werden.
Dre Allnerten sind fest entschlossen, unter keinen Umständen
vor den Türken zuruckzuMerchen. Es wird vorgeschlagen,
neu« dm .gs eine gemeinschaftliche Flottendemonstra-
tron rn den Dardanellen  vorzunebmen . um die
Türken vor weiteren unüb « legten Handlungen rurückru-
Mrecken, Zu diesem Zwecke sind bereits mehrere Flottenein-
heiten in dre Gewässer von Konstantinopel gesandt worden.
a>n den framöstschen Kreisen scheint man mit d« Entsen¬
dung mehrerer Kriegsschifse  einvchftanden zu
l«m. Bezüglich w eiterer Truppe ne ntsendungen
wild red och im Quai d'Orsay erklärt , daß es nicht nötig sei.
allir « te Truppen nach dem nahen Orient in Marsch zu
iw ® , 'da dre Abteilungen ausreichend seien, um einen
turkuchen Aufstand auf der europäischen Seite d« Me« -
engen und Ausschreitungen gegenüb« den Staatsange-
borisen der alliierten Länder einen machtvMen WiderftanS
entgesensetzen zu können. Die letzten Nachrichten besage«,
daß dre nationale Bewegung  fortgesetzt an Umfang
gewinnt . Selbst die Garde des Sultans , die mehr« « tausend
Akann stark ist und brsh« als sehr zuverlässig galt , bat stck
auf dre Seite der Kemalrsten ge'schlasrn. Die Auswei¬
sungen perschfedener bedeutender Persön-
1 lckkeiten  baben die Beunruhigung unter der mobain-
medanrschen Bevölkerung noch weiterhin gesteigert. Die
Europäer w« den helästrgt und fortgesetzt w« den Zwischen¬
falle h« uovg« ufen.

Die Türken in der neutralen Zone.
kickt. Konstantinopel . 8. Nov (Eig. Drahtb « ichk.) Bon

scrten des englischen Ob« kommissars General Harrins-
ton  wird zugegeben daß es sich bei den türkischen Ein-
druckien rn dre neutral « Zone nickt um vorübergehende em-
zelne Bandenernfalle handelt , sondern daß allgemein
die Besetzung der neutralen Zone  von Kemak
Truppen vcrgenommen wird . Die neutrale -Zone besteht
nur noch dem Namen nach. Die alliierten Oberkommissare
haben sich in uberemstrmmung mit General Harrinstön zu
m r I r t a r r f m e n G e g e n m a ß n a h m e n gezwungen se-
seben. um dre Posttron der. enalsschen Befatzunastruvoen im
Tfchanak nrcht weiter zu gerabrden. Es wird jetzt vor allem
die Flottenverstarkung erwartet , um einen scharfen Druck
auf Angora auszuüben . Secks engliicke Torvedoböote stnd
heute als Vorboten des englischen Mittelmeergelckwaders.
von Malta kommend, rn den Dardanellen eingetroffen.
Fünf leichte Kreuzer und drei Panzerschiffe werden beute
noch . rm .Bosporus « wartet . D« englische Oberkommissar
bat in einer Prokkamatron an die euroväifche Bevölkerung
z u r R u b e u n d Besonnenheit  ermahnt und « klärt,
es seien Vorkehrungen zum Schutze des Lebens und Eigen¬
tums der Euriväer getrosten.

England beantragt Verschiebungder Orientkonfereur.
w -T B Paris . 8. Nov. (Eig . Drahtberickt .) Der eng¬

lische Botschafter Lord Sardinge  bat gest« n am fväte«
Nackm' ttag dem Mrmst« vrast>denten Poincar«  eine Note
seiner Regierung übermittelt , in der der Vorschlag gemacht
wrrd . dre OrrentfrorÄenskonferenz von Lausann «^ auf der.
2 7. November zu vertagen.  Nach d« n ..Matin"
habe Vornearö dre ernstesten Einwendungen  gesen
ein« derartige Vertagung gemacht.

MAMI»es»»«Wen SHoMlM.
Br . Karlsruhe . 8. Nov. (Eig . Drahtberickt .) Der

badische Landtag war am Dienstra zu seiner Wintersessio«
zusammengc-treten . Zum « sten Präsidenten wurde Ab?.)
W i 1t e m a n n (Soz .), »um zweiten Ab«. Maier-  Heidel¬
berg (Soz .) und zum dritten Aba. Gebhard (Landbund)
gewählt . Nack Erledigung geschäftlich« AnaelveeicheiteN
legte d« bisherige ^Staatsvras «!«nt Dr . Hummel  sei « .
Amt als Staatsvrastdent und als Minister für Kultus un»
Unt « richt offiziell mit einer Ansprache nieder.

Der Landtagspräsident sprach darauf dem zurücktretem
den Staatspräsidenten und Minister den Dank  für seirm
der badischen Republik inn« halb vier Jahren geleisteteil-
Di« .ste aus . _ _

Ern demokratischer Wahlsieg in Amerika.
. T.-B. ‘Baris . S. Nov. Der „New Bork S « ald"

richtet aus New Berk : Dre demokratische Partei wird « fl*?*
glänzenden Sieg  im ganzen Lande davontragen.
ersten Andeutungen , t « um 10 Ubr abends über die Qn
ttrmmung mogllll, waren , gestatten die Feststellung, daß vä
Republikaner eine große Anzahl von Sitzen im R e o r a/
s e n t a n t e n b a u s und wenigstens einen Sitz im Senat
den des Senators Ealder . in New Bork, verlieren werde"
zugunsten der Demokraten . 'Nach Schluß der Aostiminu«
habe mau stch Rechenschaft davon abgelegt daß die dew^
kvatlscke Partei den Sieg Lavontragen nette.
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Wiesbadener Nachrichten.
Moderne Pachtpreise.

II.
Man schreibt uns : Die neue Preuß . Pachtschutzordnung

Ia8t auch, unter begrenzten Porbedinsunsen zu. bah die
Pachtpreue während der Verttrgsdauer avgeändevt werden,
während die Kleingartt -nordnuns diesen - Eingriff in be¬
stehende Verträge nicht kennt. Auf Grund der Pachtschutz-
ordnung kann das Pachteinigungsamt gegebenemalls selbst
Pick t.vreffe sestsetzen oder ändern , das k ldngartenlchiedsgc-
richt rst dazu nicht besagt, vielmehr obliegt diese Festsetzung
der unteren Derwaltungsbehürde . — über die Höhe der
Pachtweise tobt der Kamps aus der ganzen Linie , wenn auch
noch im stillen. — Ganz allgemein ist es zu bedauern , dah
der Staat die Gelegenheit vorübergehen Mt . jetzt ein neues

entwertung . unter der das ganze Volk leidet , ohne Risiko
und Arbeitsleistung befreit werden sollen. Der Pächter , der
den Boden bearbeitet , verbessert und direkt für Mchrproduk-
tion zur Volksernährung sorgt, mutz zur Sicherstellung seiner
Errstenz die gröberen Pachtunlosten aus die Ware schlagen
und daher wird der Konsument schließlich die Lasten allein
tragen. So war es und Io wird es bleiben, solange unser
heutiges Bodenrecht besteht. Dah damit gleichzeitig eine Er¬
höhung der Bodenvreile eintritt , beweist die Gegenwart
schon. Ts ist. für jeden, der nicht am Jnderiimmel leidet , un¬
sagbar. wie gerade Staat und Gemeinden , die doch beide
mehr Käufer als Verkäufer von Land sind oder wenigstens
sein sollten , sich an der Aufblähung der Bodenpreise betei¬
ligen können. Dah dies zunächst ein« Verewigung der Ver¬
teuerung unserer Lebensmittel bedeutet , ist klar , dah es aber
auch den Ruin der Landwirtschaft , der Berufsgärtner und
Kleingärtner zur Fclge haben wird , wenn erst das Ausland
wieder als Konkurrent austreten kann, scheint noch nicht er¬
kannt zu werden , tffentlrch und durch ihre Svitzeirorgauisa-
tionen haben zuerst die Kleingärtner und die lan dw irisch aft-
icken. Kleinbetriebe den Kamps gegen die heute vielfach
überspannten Forderunsen der Verpächter ausgenommen.
Fast alle Großstädte haben daher Pachthöchstpreise für Klein¬
gärten eingesührt . Auch die staatlichen Domänenvächter
stehen mit dem Landwirtschaftsministerium in Verhand-
llmgeu. In den Kreisen der Berufsgärtner herrschte bis vor
kurzem noch, Unklarheit über das c:n»u sch lag ende Verbalten
und die Höbe angemessener erträglicher Preise . Es herrscht
aber überall nur «ine Stimme darüber , dah die Natural¬
wertpacht. so wie sie heute meistens angewandt wird , zu Spe¬
kulationen und zum Ruin unserer Volksernäbrmug führen
mutz. Wenn in Wiesbaden z. V. für 3!4 Morgen Gärtner¬
land 20 Zentner Roggenwäbrung und für Ackerland im
Durchschnitt 2—4 Zentner Roggenwährung , zum Teil zusü«-
ltch de: Grundsteuer , von anderen 2—8 Zentner Weizen-
Währung vlus Grundsteuer womöglich für Land , auf dem
überhaupt kein Weizen gedeiht oder gebaut wird , gefordert
werden. Io kann der Pächter dabei nicht mehr existieren , weil
er lerne daraus entstehenden Unkosten sehr wahrscheinlich
nicht durch Ausschlag aus die Ware decken kann. Man be¬
denke wohl , dah der Zentner Roggen heute oa. 10 000 Mark
kostet, also für den Morgen Land durchschnittlich 20—30 000
Mark allein an Pacht aufzubringen wären . Was soll dann
z. B . der Zentner Kartokseln kosten? Und zu welicke-m Preis
würde solches Land verkäuflich sein, wenn es für Diedlunas-
ode: andere öffentliche Zwecke gebraucht wird ? Es ist liier
nicht möglich, noch auf weiters Verwicklungen einzugehen,
die durch die Bewertung von Börsenpreisen an bestimmten
Terminen entstehen oder auch durch einseitige Festsetzung in
einer FruchMrt zu besonderen Härten bei Wiesen und Weide¬
gütern führen . Ob die Naturalwertpacht in Getreidearten
tür Berufsgärtner überbauot annehmbar ist. dürft « zu ver¬
einen fein Auch dieser für die VoMsernäbrung wichtigeBeruf mach wie der Kleingärtner mit einer im voraus fest¬
stehenden und zahlbaren Pachisnmm.« rechnen, um danach
seine Produktion einstellen zu können. — Um baldmöglichst
klare Richtlinien aus diesen Gebieten be rauszuarbeiten,
wäre es wünschenswert , drst Regierung und Gemeinden es
im Allgemei'nbclang nicht erst zu grüneren Kämpfen zwischen
Verpächter und Pächterorganis .ationen kommen lasten . son-
dern vorbeugend Fnititative ergreifen und mit einem Sach-
verständigenbeirat aus Pächtern der Landwirtschaft . Bevi -ss-
Särtnern und Kleingärtnern und Verpächtern Verhandlungen
mr Lösung d« strittigen Frage anknüpfen . Es geht um die
Eicherstelluns unserer Dolksernährrmg ! Vickssvt eovsiilssi

. — Die rückständigen Gemeindesteuern und -Abgaben
«er 3. Rate (Oktober/Dezember 1922). die rückständige Wok>-
Mnssbauabgabe 1.—3. Rate (April -Dezember 1922) . sowie
«« rückständige Reichseinkommensteuer für 1921 sind bis zum
o. d. M. bei der städtischen SteuerLaste . Zimmer 16. zu

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Befreite Seele.
Erzählung von A. L. Lindner.

Ares Mannes Kunst war ihr bisher so gut wie
fremd gewesen. Nur einmal , als Backfisch, hatte sie
den „Freischütz" gesehen, das war alles . Bert lachte
herzlich darüber . Nun , da würde sie jetzt Augen
machen. „Aber höre, Schatz, daß du dir nicht etwa ein¬
fallen läßt , eifersüchtig zu werden. Bedenke immer,
was du auch siehst, es ist Theater . Als Mensch gehöre
'R dir . als Künstler dem Dichter, dessen Figuren ich zu
verkörpern habe ; vergiß das nicht", schärfte er ihr ein.
Aber er hatte doch vorsorglich „Wallensteins Tod " als
^rste Vorstellung für sie ausgesucht. — Den ganzen

ging sie in Aufregung umher . „Mir ist, als sollt'
ich selber auftreten ", sagte sie mit blässlichem Lächeln.

sie ^ der Garderobe den Mantel ablegte . ein hyper¬
modernes Ding nach Berts Geschmack, begegnete sie
veugierigen Blicken und fühlte , wie sie rot wurde . Galt
aas ihrem auffallenden Kleid oder der Botticelli-
»nsur , die sie Bert zuliebe trug ? Sie flüchtete in den
-üuschauerraum, der sich langsam füllte.
. «Sieh mal ", hörte sie hinter sich flüstern , „die
"Uge Wernegger , die Frau unseres ersten Liebhabers ."

Liebhaber! Sie wußte selbst kaum, was sich alles
!» ihr plötzlich gegen die Bezeichnung auslehnte . Hinter
1?/ ging das Geflüster über Bert weiter . Eine junge
-nme erklärte ihn für „himmlisch" als Mar.

«Ach nee ; Durchschnittsarbeit . Obermeyer war
aar in der Rolle lieber. Da strapaziere ich meine
-vlacyten nicht allzusehr. Aber Sie sollten ihn mal
ms ^ okeramo sehen öder als Marc in der „Reoolu-
-lvnshochzeit". Das liegt ihm ganz anders . Ich sage
v)ynen, wenn er da seiner ganzen Leidenschaftlichkeit
le Zpgel läht , zittert mir förmlich das Herz."

sn^^ ^alies schlug nervös dis Hände ineinander . Sie
™2 lte  den gleichen Widerwillen gegen die kritische wie
Legen die enthusiastische Sprecherin.

zahlen . Im Fall « der Versäumnis erfolgt am 16. d. M . di«
svbribrenpflichti.a« Mahnung durch öffentliche Bekannt¬
machung. Eine Zustellung von Mahnzetteln findet nicht statt.

— Wiesbadener Ehrenbürger ist neben den Semen von
^bell und Elä 'üng auch noch der jetzt in Potsdam lebende
früher « EM -Prästdent der Oberrechnungskamme >r Exzellenz
von Magdeburg,  der sich als ObervräfiLeitt von Heffen-
Naffau um dir Förderung Wiesbadens besonder« verdient
gemacht bat . Herr von Masdeburg ist 78 Jahre r !t und ge-
burtrger Nassauer.

— Atillionenstiftung eines Holliknbers. Wir können di«
erfreuliche Mitteilung machen, dah vermögend« Fremde aus
valutwstarken Ländern , die gegenwärtig in Wiesbaden
wohnen oder vorübergehend anwesend sind, der durch den
Tiefstand der Mark verursachten Not in weiten Bevülke-
rungsschjchten nicht teilnahmslos gegenübeistehen und den
Willen haben , von sich aus . ohne durch besondere Veranstal¬
tungen hierzu angeregt zu werden , durch die Stiftung von
Geldbeträgen helfend etnzugveifen. Anregungen und Be¬
sprechungen in diesem Sinne haben bereits ftattgefunden.
Den Anfang hierzu hat jetzt Herr E. Bosman van
Oudkaripel.  Konsul der Republik Liberia für Wies¬
baden und Frankfurt a . M-. gemacht, indem er dem Bürger¬
meister Travers einen Scheck über 1 Million Mark für die
Beduntlgen Wiesbadens überreichte und es ist damit zu
rechnen, dah dieses ichöne Beispiel Nachahmung findet.

— Keine Ministerialpässe mehr . Für Reisen ins Aus¬
land in amtlichem Anstrag wurden bisher in der Regel
Miiiisterialvässe ausgestellt . Die Schwierigkeiten , die hierzu
Anlah gaben , gelten jetzt im wesentlichen als behoben . Das
Auswärtige Amt will deshalb solche Paff« nur noch in beson¬
deren,Fällen ausgeben . Diele Personen müssen deshalb mehr
als bisher sich polizeiliche Reisepässe verschaffen,. Nach wie
vor werden aber Pässe und Sichtvermerke für Reisen in amt¬
lichem Auftrag kostenlos ausgefertigt . Im Patz und im
Sichtvermerk wird ausdrücklich vermerkt , welche Behörde den
amtlichen Auftrag zu der Reite erteilt hat . und daß die Er¬
teilung des Paffes und des Sichtvermerks wegen der amt¬
lichen Art der Reise gebührenfrei erfolgt.

— Eine Abschlagszahlung auf die Dienstbezüge nicht-
vlanmahrger Beamten ist jetzt vom Finanzminister ge¬
nehmigt worden. Wenn solche Beamte ihre Dienstbezüge
monatl -ch nachttäglich erhalten , so können sie jetzt Mitte des
Monats ein« Abschlagszahlung in Höhe von einem Drittel
der Monatsbezügs erhalten . Die Zahlung geschieht aber nur.
wenn ein lür allemal ein Antrag gestellt wird.

— „Die Frau in Wirtschaft und Politik ". Am Sonntag
fand im Kurhaus die Tagung des Gaues Frankfurt a . M.
des „Verbandes der weiblichen Handels - und Bureauange-
stellten E . B." kV. W. A.) statt . Ein-geleitet wurde die' elbe
durch eine Kundgebung am Vormittag „Die Frau rn Wirt¬
schaft und Politik " Die Redncrin . Frau Mari « Andres-
Berlin , HarwtvEandsmltglied des V . W . A. und Mitglied
des Reichsn' tttsckaftsrates entwickelte den Mitgliedern und
geladenen Ehrengästen ein lebendiges Bild von der Arbeit
und den Kämpfen 'der Frauen , um in Beruf und politischem
Leben ihre wirtschaftlichen und staatsbürgerlichen Pflichten
zu erfüllen . Mitwirkung am Zustandekommen des Arbeits-
nachweisgesetzes. des Arbeitszeitgesetzes , der Cchilichtungsord-
mengen, Schaffung von HwNdelsaufsicht usw. zeigen die tat¬
kräftige Mitarbeit der Frauen des V . W . A . Sehr deutlich
kam aber auch zum Ausdruck, dah di« im V . W . V. organi¬
sierten weiblichen Angestellten neben der zielbewickten Ge-
werkschaftsarben niemals vergeffen. dah sie als Frauen , auch
noch blondere kulturelle Aufgaben haben . — Der Nachmit-
ittg vereinte die Mitglieder zu wichtigen Beratungen inter¬
ner Berbandsanselegenheiten.

— Preuhisch-Süddeutschr Klaffenlotterie . M o n t ags -
ziehung 1. Abteilung : 15 000 Mark : 337 668. 10 600 Mark:
29 903. 30 095. 218 587. 349 340. 373 474 5000 Mark : 88 010.
2192«. 110 855. 124 062. 145 770. 173 564. 187 057. 236 508.
305 981. 336 346. 2. AbteÄnng : 40 000 Mark : 339 690. 5000
Mark : 2923. 46 329. 72 507. 83 164. 110 572. 215 091. 245 406.
Luv 990, 306 691. 3. Abteilung : 30 000 Mark : 40 280. 15 000
Mark : 231 706. 10 000 Mark : 46 678. 186 875. 159122.
318 989. 5000 Mark : 62 750, 104 639 142 889. 145 511, 218 987
247 604. 248130. (Ohne Gewähr .) ’ '

— 59 606 Mark -Schrine werden demnächst, wie aus Ber¬
lin gemeldet wird , zur Hebung der Zablungsmittelnot aus-
gegeben. Dre 500 Mark - und 1000 Mark -Schein« sollen stark
vermehrt werden. Gegenwärtig werden für etwa 11—12
Milliarden Mark Papiergeld täglich neu in den Verkehr ge¬bracht.

— Der Zimmergarten im November . Es ist die schwerste
Zeit für den Zimmergärtn -er. der Übergang , die ungewöhntt
Ärmmerlutt dm fehlende Sonne schaden den Pflanzen und
falsches Gietzen fordert manches Opfer . Die krautartigen Ge¬
wächse faulen leicht, wenn die Blätter nah werden , sogar die
Knolle des Alpenveilchens . ist sehr empfindlich , und die
ruhenden Pflanzen solleu nur so weit feucht «ehMen wer¬

den. dah st« nicht vertrocknen. Andererseits leiden die 1»
geheizten Zimmern untergebrachten Pflanzen , wie Palm « ,
und Blattpflanzen , unter der Trockenheit der Zimmerstm
und find oft mit lauwarmem Wasser zu bespritzen oder abzu-
waschen. Ungeziefer stellt sich, durch die Trockenheit bemin-
stigi. häufig ein und ist mit allen Mitteln zu bekämpfen
Abwaschen uNd frische Luft sind die besten Vorbeusungs-
mittel . Harte Mlanzen gehören, überhaupt nickt in gehegte
Stuben . Herbstblüber werden nach der Blüte beschnitten
und in dem Keller oder an einen kühlen Stand gebracht. Di«
im Freien ein,gegrabenen Blumenzwiebeln haben bei Frost-
eintritt eine Schubdecke»u erhalten , damit der Frost nickt
öindringen kann, mit dem Treiben hat es aber noch Zeit,
denn zu früb gettiebene werden nicht schön und ballen auch
nicht lanae.

— Einlan , gestorben sind rm hiesigen Krankenbause im
Laufe des Jahres 47 Personen , meist ältere Leute , für deren
geringen Nachiah jetzt nach den An,gehörigen oder Erben ge¬
forscht wird.

— Sin dreifache» Zuiilii - M b-gcht morgen Donnerstag der in Sänger-
kreisen bekannte und geschätzte Vorsitzende des Mäirnergesangvereins
„Friede ", Herr Franz Matt.  Am 0. November begeht er seinen 70. Ge¬
burtstag , ist seit 40 Jahren ^ t . Vorsitzender des (̂ nannten Vereins und
bereits 50 Jahre aktirer Sänger.

— Brastliauisch-s Konsulat . Herrn Dr . Fritz B e r l e ist als brasilia¬
nischem Konsul in Wiesbaden laut „Deutschem R -ichsanzetgcr " Rr . AS vom
3. 11. 1922 namens des Reichs das Exeqrmtur erteilt worden.

Dovberichte über Kunst, Nvrträge und Berwanbies.
* Kurhaus . Der für morgen Donnerstag tm Kurhause vorgesehene

Gesellschaftsabend fällt aus . — Die 8. Sinfonie von Gustav Mahler , ge¬
nannt die „Tragische", welche am Freitag dieser Woche in dem 1. Zyklus-
konzertc unter Aiusikdireftor Schurichts Leitung zur Aufführung gelangt,
dürste die seltenst gehärte Sinfonie des Meisters sein. In unseren Tagen
der allgemeinen Mahler -Propaganda und zumal in Wiesbaden , das mit

'" ' orten des Meisters längst vertrant ist, dürfte gerade diese Sinfonie
das besondere Interesse erregen . — Russischer Kleinkunst -Abend betitelt stch
eine Veranstaltung , welche die Kurverwaltung für kommenden Samstag
im kleinen Saale des Kurhauses vorgesehen hat . Verpflichtet sind, Maria
Lidarskoja , welche in russischen Nationalkostümen Volkslieder und Zigeuner¬
lieder zum Vortrag bringt , durch de Mazini gelangen orientalische Tänze
zur Vorführung und in Wassili Orloff wird sich ein Balaleikaspieler txm
hervorragendem Können vorstellen — Roda Roda , der bekannt« Satiriker,
wird am Sonntag lm kleinen Kurhaussaale einen Abend „Humor « *
Satire " geben.

* GerharpHauptmann -Feier . In der Bücherstube am Museum findet
Sonntag , den 12. d. M ., zu des Dichters 88. Geburtstag s15. Novembers
eine Morgenfeier statt . Willi Dünwald (Bonns spricht über den Dichter
und August Momber vom Staatstheater ergänzt diesen Vortrag mft Rezi¬
tationen aus des Dichters Work. Zum Vortrag kommen Fragmente ans
„Cmanuel Quint ", „Griechischer Frühling ", .Lanneles Himmelfahrt " ,
„Michael Kramcr " und dem „Ketzer von Soana " .

* Konzertagentur Heinrich Wolfs. Morgen Donnerstag findet pünkt¬
lich abends 8 Uhr im Kasino der Kammermnsikabend von Marthe Htrod
(Klaviers und Fernand Pollain (Cellos statt . Karten in den bekannten
Vorverkaufsftellen.

* Wiesbadener Bortragsgemeinschast . Der zwefte und dritte Bortrag
des Wiesbadener Vortragsgemeinschast werden Samstag und Sonntag nm
8 Uhr in der Aula des Lyzeums am Boseplatz stattfinden . An beiden
Abenden (11. und 12. Novembers wird Geheimrat Prof . vr . Karl Hampe
aus Heidelberg zunächst über die Führerrolle Deutschlands i« Frühmtttel-
alter und dann über die Staufische Periode deutscher Geschichte sprechen.
Der weitere Verkauf der Karten , die in der Landesbibliothek «nd an der
Abendkaffe gelöst werden können, ist nur noch ein beschränkter.

* Deutsche Kolonlalgeselljchast , Abteilung Wiesbaden . Der Lichtbilder-
vortrag des Generalmajors a. D . Splinter über Mexiko findet nicht am
1V., sondern am 24. November , abends 8 Uhr , im Lyzeum 1 statt . Auch
Nichtmitglieder haben Zrctritt.

" Kaufmänuischer Verein Wiesbaden , E. » . Als zweite Veranstaltung
in der Reihe seiner dieowinterlichen Vorträge hat der Kaufmännische Ver¬
ein Wiesbaden einen heiteren Abend des Münchener Vortragsmeiftvrs
Heinz Steinberg angesetzt. Näheres wegen der Preise und Verkaufsstellen
wird noch durch Anzeigen bekanntgegeben.

Musik- « nd Bortragsabende.
* Die Tribüne . Der unter der Bezeichnung „Sie u n d di e S i e ben !"

veranstaltete Abend war beinahe ein richtiger Kabarettabend . Gustav
Jacoby  hatte sine angenehme Letchtigksit des Rhythmus gefunden, die
sofort einschlug. Das schwerfällige Abspuley 'eines Programms war über¬
wunden ; aus fröhlicher Ungewißheit und dem Halbdunkel der Erwartung
entstanden (scheinbar abstchtsloss künstlerische Improvisationen . Die
Bühne blieb geschloffen, die Künstler traten -ruf einem Podium vor der
Bühne in engem Zusammenhang mit dem Publikum auf : da» machte Stim¬
mung, war zwanglos und familiär , oder (wie mein Korporal immer mit
ernsthafter Miene sagte: — „sehr leschör". Man sah neue Gesichter; die
bewährten alten Kräfte in Ehren , aber die Reuen waren wohltuend , sie
gaben dem Abend einen ganz anderen Puls , während das Wer auf die
Dauer etwas leblos wirkt . Da war Robert G .rüntng,  der Ansager,'
der humerhafte Salbung mit geiftretcher Bosheit zil vereinigen weiß, Hugo
Lederer,  ein echter Kabarettyp , pointensicher und gelaflen , dann vor
allem Frl . v. T r o i s ch (?), dar künstlerische Höhepunkt des Abends . Ein
weiblicher Charakterkcmiker , faszinierend in der (satirisch übertretbende »)
Echtheit und dem Reichtum ihrer ellsertig hingeworfenen Menschen-
gestaltung. Sie macht garnichts , kann aber ^ enorm viel ; alle, wächst

Jetzt ging der Vorhang auf . Die wohlbekannte
Handlung , der Wohlklang der Verse wirkten eine
Weile beruhigend, aber dann — ihr Herz setzte plötz¬
lich aus , um gleich darauf wie rasend zu hämmern . Sie
sah die Personen auf der Bühne wie durch einen
Schleier.

„Mein General —"
Der junge Kriegsmann dort in Lederkoller und

Spitzenkragen, das blasse, erregte Gesicht von langen,
dichten Locken umrahmt , war das wirklich Bert?
Doralies wollte aufspringen , da merkte sie, wie die
Nachbarn mißbilligend die Köpfe drehten , und lehnte
sich beschämt zurück. Ihr war 's, als sähe sie unter der
Maske auch nicht einen vertrauten Zug , nur die klang¬
volle Stimme umschmeichelte sie tröstlich. „Sei doch
ruhig . Zch bin's ja , dein. Bert .'^ Ach. es war die wun¬
derlichste Sache von der Welt , llckd nun — arme
Doralies , kam das Spiel mit Thekla . Ein blutjunges
Mädchen von zarter , fast unirdischer Schönheit ; wenig¬
stens schien es so. Und Bert hielt ihre Hand und sah
sie mit flammenden Blicken an, und seine Stimme
brach vor Bewegung. Doralies wurde es heiß und
kalt, es schnürte ihr fast die Kehle zusammen, weit
vorgebeugt und zitternd satz sie da . Er würde doch
nicht — hier vor den Augen seiner Frau — oh, mein
Gott , immer ungestümer wurde er — jetzt umschlang
er das Mädchen mit beiden Armen — seine hohe Ge¬
stalt beugte sich über sie — das Schluchzen stieg Dora¬
lies in die Kehle, Da , plötzlich, kam ihr tröstlich in
den Sinn , was Bert ihr all diese Tage gesagt hatte:
„Es ist ja nur Theater ." Sie nahm all ihren Mut zu¬
sammen und richtete ihr Glas auf das . Paar auf der
Szene . Und da , oh Glück, sah sie es ganz genau und
hätte beinahe gelacht, Max und Thekla hielten sich
wohl innig umschlungen, aber sie sahen einander nur
über die Schulter . -

Eine Stunde später waren sie daheim.
„Nun , Schatẑ " Berts Augen lachten siegesgswitz.
Sie warf sich an seine Brust.

„Ach, Bert , es war so wunderschön, aber eine Zett¬
lang Hab' ich doch gelitten ", flüsterte sie beschämt.

„Nanu ? Trotz allem ?" Er drohte chr mtt dein
Finger . Sie hob den Kopf und sah ihn bittend an.
„Ich Hab' mich ja zusammengenommen , ganz fest, da
ging es auch vorüber . Bert — wenn ich mir Mühe
gebe, werde ich doch noch eine richtige Künstlerfrau ."

„Das ist recht. Das erwart ' ich auch von dir ."
Während sie beim Tee fasten, erkundigte er stch ge¬

nauer nach ihren Eindrücken. Soweit ste selbst in
Frage stand, kani nicht viel heraus , dafür war das
alles zu überwältigend gewesen und zu sehr von Per¬
sönlichem durchzittert , aber ihr feines Ohr hatte in den
Pausen manches Wort der llmsitzenden cnrfgefangen;
davon berichtete sie nun mit liebevollem Stolz . Bis¬
weilen glitt wohlgefälliges Schmunzeln über Berts Ge¬
sicht, besonders, wenn Doralies eigentlich erwartete , daß
er lachen oder stch mokieren werde . Nein , er hatte an¬
scheinend nichts dagegen, für „himmlisch" erklärt zuwerden.

„Ich weist, dah ich brillant war , besonders in der
letzten Szene . Der Umstand, dah ich zum erstenmal
vor dir spielte, must mich in Stimmung versetzt haben",
sagte er mit einer kleinen galanten BerbeuWna aeaen
Doralies — „sonst" —

„Wieso?"
Nun , man hatte so seine kleinen Verdriehlichkeiten

ohne die es hinter den Kulissen selten abging Den
Max hatte bisher Herr Obermeyer gegeben, bis Bert
rm Interesse einer einheitlichen Aufführung es dvrch-
gssetzt hatte , dah die Rolle ihm selbst übertragen
wurde. Der Kollege Obermeyer hatte das natürlich
schwer ubelgenommen und quittierte an den Abenden,
wo er die Regie führte , durch allerlei Schikanen. Die
allzu laute Kriegsmustk und der wüste Lärm der ein-
drm^ nden Pappenheimer waren seine Veranstaltung.

«Er wollte mir die Szene verpatzen , doch da hatte
er die Rechnung ohne mein Organ gemacht", sagte Bert
mMrlich ruhig, »her um sein«, Lippen lag ein böser
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organisch aus dem Urgrund eines urwüchsigen künstlerischen Temperaments
daraus . Das hingerissene Publikum ging auf die in allen Farben und
Tönen schillernde Kunstleistung begeistert ein und falzte gehorsam durch
dick und dünn . Dann Erna Held,  die sehr begabt ist, aber dieselben
Sachen nicht so kurzfristig wiederholen sollte. Endlich unser Unverwüst¬
licher Rudolf Dreh  mit „neie Stickelcher", Viktor v. S che n ck voll un¬
bezähmbarer Sangesfreudo und Heinz Schnabel,  der fröhliche Pfälzer.
Jedenfalls eiw' Abend , der neue künstlerische Erlebnismöglichkeiten in der
Tribüne in Aussicht stellt. n.

Aus Provinz rmd Mchbarfchsft.
tu . Frankfurt a. 91. , 7. N»v. Der Magistrat hat beschlossen, mit

Rücksicht auf die obwaltenden Berhältnisie die Arbeiten am Stadion im
Frankfurter Stadtwald vorläufig einstellen und zu gegebener Zeit als
Notstandsarbeiten wieder aufnehmen zu lasten. Zur Deckung der seither
entstandenen Mehrausgaben wird bei der Stadtverordneten -Versammlung
ein Kredit von 8^ Millionen Mark beantragt . — fpd . In der Großhand¬
lung chemischer Produkte trug sich Montagnachmittag ein folgenschweres
Unglück zu. Der Krastwagenführer wollte im Abfüllraum ein Benzinfasi
Nachsehen. Plötzlich explodierte dieses. Durch die umhersliegenden Stücke
wurde dem Führer Schäfer das linke Bein ausgeristen , der 18jährige
Lehrling Schmidt erlitt lebensgefährliche Brandwunden am ganzen Leibe.
Beide Schwerverletzte wurden dem Heilixgeifthofpital zugeführt.

tu . Hanau , 7. Nov. Die Kreistagsabxeordneten schlugen der Regie¬
rung den Reichstagsabgeordneten Kaiser  als Landrat vor . Bon den
22 Kreistazsabgeordneten stimmten die l8 sozialistischen für Kaiser , die
g nichtsozialistischen enthielten sich der Abstimmung.

tu . Alzey, 7. Nov. Zwischen den Bahnhöfen Dodenheim und Gau-
Bifchofsheim der Neben bahn strecke Bodenheim-Alzey hat infolge der letzten
Regengüsse am Samstag ein Dammrutsch stattgefunden , der die Strecke un¬
fahrbar gemacht hat . Der Reiseverkehr zwischen Bodenheim und Alzey
ist bisher durch Umsteigen an der RutfchstrSe aufrecht erhalten worden
und wird fetzt über Ilndenheim -Rierstein umgeleitet.

Neues aus aller Well.
Di« Falsch,eldfabrik in Berli « . Die Ermittelungen der Falschgeld¬

abteilung der Neichsbank, die am Samstag zur Aushebung einer großen
Falfchgeldfabrik in der Oranicnstraße in Berlin führten , ergaben , daß von
auswärtigen Rennplätzen , wie Magdeburg und Hannover , große Mengen
falscher SM-Markscheine einliefen , die beim Totalisator eingezahlt worden
waren . Man vermutet , datz sie von dem anfangs Oktober verhafteten
stellungslosen Kaufmann Paul Dichelt dorthin gebracht worden sind. Der
größte Teil der Falschgelder konnte beschlagnahmt werden . Die in den
Verkehr gekommene Gesamtsumme ist ungeheuer hoch. Nach weiteren
Schuldigen » ird gefahndet.

Unterschlagungen eine» Postbeamten . Bei einem Postamt im Berliner
Westen wurde nach mehrfachen Beschwerden über Verlust von Briefen , be¬
sonders solchen aus dem Ausland , die kleine Geldbeträge in fremder Valuta
enthielten , ein Oberpostschaffner beim Verlassen des Dienstes dabei ertappt,
wie er nicht weniger als 3» Briefe aus dem Ausland in den Taschen mit sich
nach Hause nahm . Der Beamte brach, als er sich entdeckt sah, bewußtlos
zusammen. Er erlitt einen solchen Rervenchok, datz er bisher noch nicht
zur Vernehmung fähig war Die bei ihm porgenommene Haussuchung
führte zur Auffindung von 88* 600 M . in deutschem und ausländischem
Geld.

Zwei deutsche Dampfer uutergegangen . Die deutschen Dampfer „Herbert
Sauber " und „Hermann Sauber " , von denen ersterer am Mittwoch , letzterer
am Montag der vergangenen Woche von England nach Hamburg abgingen,
erreichten ihren Bestimmungsort nicht. Die Schiffe, jedes mit 20 Mann
Besatzung an Bord und mit drahtloser Telegraphie ausgerüstet , dürsten in
dem schweren Sturm in der Nordsee untergeganzen sein.

Erplofion in einem Sägewerk . Durch eine Sprengknpselexplosion
wurde das Keilsche Sägewerk in Elatz vollständig, zerstört. Mehren« Per¬
sonen wurden verwundet und in weitem Umkreis grotzer Sachschaden an-
gerichtet.

Eine Fabrik durch Feuer zerstört . Durch ein Erotzfeuer wurde die große
Nudelfabrik von Hastedt in Burtehude eingeäschert. Viel Material und
Mehloorräte in den Trockenräumen wurden zerstört . Der Schaden beträgt
mehrere Millionen Mark Ms Ursache des Brandes wird Kurzschluß an¬
gegeben.

Bo« « -Zu , iibersahren . Am Montagabend wurden zwei beim Bahn¬
übergang am Bahnhof Hennersdors stehende Frauen in den 20er Jahren,
die trotz geschlossener Schranke das Geleise überschritten hatten , vom D -Zug
erfaßt und getötet . Die Personalien konnten bisher nicht feftgestellt
worden.

Drahtloses Telephon im Schulunterricht . In den Londoner Schulen
soll die drahtlose Telephonie als Lnteriichtsgegenstand eingeführt werden.
Die Kinder sollen richtig zur Herstellung einfacher Apparate angeleitet
werden , um auch die Bedienung größerer Anlagen zu erlernen . Man hofft
dadurch, der Ausbreitung und Ausnützung der Möglichkeiten im drahtlosen
Fernsprechwesen wichtige Dienste zu leisten.

Handelsteil.
Oie Laje am Devisenmarkt.

Am Devisenmarkt greift die Enttäuschung über den
Verlauf der Berliner internationalen Verhandlungen weiter
um sich. Die Planmäßigkeit, die anscheinend auf deutscher
Seite entwickelt worden sei bringe uns im Ausland um die
eben erst wieder errungene Sympathie. Die Umsätze in den
fremden Währungen haben auch keineswegs abgenommen,
sondern trotz der Höhe des Niveaus weiter zugenommen.
Das hat mit cter herrschenden Bewegung, insbesondere mit

sinruhrder Kohleneint und mit den notwendigen Ernähr ungs-
zuschüssen Zusammenhang, gilt aber auch als Beweis da¬
für, daß immef weitere kommerzielle Kreise den bisher
zurückgehaltenenBedarfnicht länger anstehen lassen können
Umfangreich ist im Kontor wie an der Börse der Usancen-
handel, weil er Sicherheit vor dem Markschwund gewählt.
Das Pfund Sterling steht dauernd im Vordergrund. Die
Ankäufe von hochwertigen Devisen, wie New York, London.
Holland, Schweiz, mußten rationiert werden. Das zeigt
von der außerordentlichen regen Nachfrage, die auf deut¬
scher Seite nach ausländischen Devisen herrscht, auf der
anderen Seite durch das Angebot nicht befriedigt werden
kann. Die Käufer für das holländische Pfund bekamen
nur 50 Proz. des Kaufauftrages und bei den Schweizer
Franken und den Dollar sogar nur 25 Proz. Ähnlich war
der Stand des Dollars, der mit 8450 eine Zuteilung bis
25 Proz. bedang. Für Holland betrug die Repartition 50 Proz,
für die Schweiz 25 Proz. Verhältnismäßig lustlos lagen
Lire mit etwa 8550. und zwar, weil man beobachtet habe,
daß die leichte Besserung der italienischen Valuta auf das
Streben der Faszisten zurückzuführen sei, einen Druck auszu-
die Lebensmittelpreise aus innerpolitischen Gründen auszu¬
üben. Matt blieb Paris Man behauptet, daß eine gewisse
internationale Straßenspekulation, die ursprünglich in Wien,
danach in Berlin sich niedergelassen hatte, jetzt in Pariszu Hause sei.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin , 8. November . Drahtliche Auszahlungen fär:

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1 £ Steel.
New -York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . ! Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva

im Vergleich zum vorhergegangenen Monat erzielte Mefa^
förderung von rund 20 000 t ist zum Teil auf die »tiikert
Beteiligung an der Überarbeit, zum Teil auf die Beiejf»
Schaftsvermehrung zurückzuführen.

* Kalipreiserhöhung um 92 Pros. Der Reichskalirat b®*
schloß in seiner letzten Sitzung, die Kalipreise mit Wirkung
ab 8. November um 92 Proz. zu erhöhen. Ein weitergehes*-
der Antrag des Kalisyndikats auf eine Preiserhöhung am
112 Proz. fand nicht die Zustimmung des Reichskalirats.

Devisenkurse vom8. November, 12 Uiir mittags.
* Berlin, 8. Nov, (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 9100 .— M., der New-Yorker Kabelknr; 9000 .— M*
der französische Franken 578 .— M., der Schweizer Franken
1644.— M., der belgische Franken 590 »— M., der hotläad.
Golden 3500 .—M., das englische Pfund 40000 .—M.,die nor¬
wegische Krone 1659.— M., die dänische Krone I8IL— M.,
die schwedische Krone 2409 »— M., der italienische Lira
369 .— M„ die Österreich. Krone 18 Pf., die tschechische
Krone 285 .— M.. die polnische Mark 58,75 PL

Wettervorhersage für Donnerstag , 9. Novbr. 1922
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physika !. Varoins za Frankfurt *. M.

Wolkig, einzelne Regenfälle, mild, Westwind.

6. November 1923 7. Novem
Geld Briet Geld24-9375.—£50625.— 329175—2294.25 2305.75 3032.4040797.— 41003- 50872—

116208 .- 116792— 149625—128677.—129323— 165585—171570.- 172430— 220447—17157.— 17243— 21945—26932.— 27068— 34413—23428.— 28571.75 37406.256408.93 6441.07 8428.2743890.— 44110.- 55860—118203.- 118797— 155111—98004.- 98496.— 125635—3092.25 3107.75 4014.93723.17 706.77 944.628.97 9.03 11.87i20648.— 20752— 27431—274.— 275— 259.—4488.— 4512— 5885.- j
Industrie und Handel.

* Gothaer Waggonfabrik, A.-G. in Gotha. Die General¬
versammlung setzte die Dividende auf 30 Proz. fest und
wäilte neu in den Aufsichtsrat Kommerzienrat Frank. Ge¬
schäftsinhaber der Disconto-Gesellschaft Berlin, und Dr. von
Marx, in Firma Baß u. Herz Frankfurt a. M. Ferner be¬
schloß die Versammlungdie Ausgabe von 25 Mill. M. neuer,
ab 1. Juli 1922 dividendenberechtigter Stammaktien. Die¬
selben werden von der Bank für Thüringen namens einer
Bankengejneinschaftzum Kurse von 400 Proz. mit der Ver¬
pflichtung übernommen, sie zum gleichen Kurse den bis¬
herigen Aktionären im Verhältnis von einer neuen zu zwei
alten Aktien anzubieten. Über den Geschäftsgangwurde
erklärt, daß Aufträge reichlich vorliegen und daß die Ver¬
waltung glaubt, auch für das laufende Geschäftsjahr ein be¬
friedigendes Ergebnis erzielen zu können, wenn keine un¬
vorhergesehenen Ereignisse eintreten.

w. Die Kohlenförderung des Rnhrbeckens im Monat
Oktober 1922. Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens (ein¬
schließlich der linksrheinischen Zechen) wird für den Monat
Oktober 1922 auf etwa 8.8 Mill. Tonnen in 26 Arbeitstagen
veranschlagt. Im September stellte sich die Kohlenförderung
in 26 Arbeitstagen auf 8.3 Mill. Tonnen und im Oktober
1921 auf 8.05 MilL Tonnen in 26 Arbeitstagen. Arbeitstäg¬
lich gerechnet wird sich voraussichtlich für Oktober 1922 die
Förderung auf etwa 338000 t stellen gegenüber einer ar¬
beitstäglichen Förderung von 317 911 t im September 1922
und von 309 514 t im Oktober 1921. Die im Oktober 1922

Generalvertreter : Marl Neurofh fi Co ., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

TOTO « _ ■« _über Br. Hoffcbauers res . gesch.
IlFtGll © Entfettungs -Tabletten.

. . . . Die von mir angewandte Enifeitungskur hat mir gnt
gefallen und hatte m r, ohne meine Lebensgewounheitzu
ändern, ca. 10 cm Küflmaß Abnahme gebracht. M.P. Penigi.S.

. . . . Von der ganzen Kur habe ico insgesamt 33*/, Pfund
abgenommen und fühle mich wie neugeboren.  Ich
bin selbst über den Erfolg sehr froh, daß ich nicht umhin
kann, Ihnen sehr geehrter Herr Doktor, verbindlichst zu
danken. E. K. — Küstrin.

Ausführliche Broschüre gratis!
ESsfsüten-Äpotheke, Berlin SW.,Leipziger StraOe 14[Dönheffpiatz].

r, . „ Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer.
Depot Wiesbaden: Nktoria -Äpotbeke, Rheinstr. 45.

werden Sie sicher
los durch

Hühneraugen - Lebewohl.
Hornhaut an derFußsohle  beseitigen

Lebewohl - BaHien- Scheiben.
KeinVerrutschen, kein Festkleben a.Strumpf.

_ In Drogerien und Apotheken.
R . ürosirasfcy , Bahnhofstr. 12; II. Krall,W ellritzstr.27;
] . Liradnex *, Friedrichstr. 16; Drogerie Lilie , Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str. 49. ™!‘

Hühneraugen

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seit en.
Hauptschriftleiter . Hermann L e k i >ch

Derantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i s ch ; für Unterhaltung,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : R. Günther;  für di«

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich :n Wiesbaden.
Druck »nd Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei i»

Wiesbaden.

Sprechstunde der SchrMleltun̂ <2 bis 1 Uhr

8/82 Selve , 6-Sitzer,
10/40 Apollo , 6-Sitzer,
beide fabrikneu, m. elektr. Licht u. Anlasser, prima

Fabrikat u. Bergsteiger,
v^-k. Ing. Df eil , Friedrichstraße 44. Tel. 6201.

Markenfreies
ECohienangehot!

Wir bieten zur sofortigen Lieferung bei
| billigster Berechnung folgende erstklassige|

Kohlen Sorten an:
EngL Noßls .olTLleii.
Eis «?! .
Moll . EiforiskljrilteÄis
Förderkohlen
iölm Nußkohlen
Maschinenpreßlorf
Braunkohlen.

Alle übrigen Kohlen auf Marken zu deim
festgesetzten Höchstpreis. 982j

Heinrich Göbel
G. m. b. H.

Adelheidstr. 4ikP. Tel. 1048.

,<£ *̂ Silber- u. ASpaca-Bestecke

Silsp$kita -$pi»ta
*  E . Ellenbeck

Wiesbaden , Kircbgasse 48
lleparstiffwgrlMnSchleiferei isa C]

Platin-
GoldL~

Gegenstände höheren Preisen
wie jede Konkurrenz

(Spez . Alle Zahngebisse)
]uL Rosenfeld »15 Wagemannstraße 15

Hltestes Geschäft am Platze.

Habe mich hier als

Zahnarzt
niedergelassen.

Dr. Ernst Springer
Friedriebstraße 43. Telephon 4723.

Sprechstunden 9—1 u. 3—6.

Damemnäntel,
OamesiStielder

noch sehr preiswert.
M . ARNOLD , Wellritzstraße 11, h

_ im Hause der Apotheke._

Monieiuni

Offene nnd geschlossene Privat - ö
wagen nach jeder Richtung. 1016

Garage GRÜN §
7 Taunusstrasse 7.

%



8. Novems« ISS. MesbaDener TaMiE. Nr. flff, Srkkr 5.
Sauberes

Mädchen
für Küchen- u. Hausarb.

gesucht
t Weibliche Personen )
f "KausmLanisch« Personal 1 [_ , Iin gutbüraerlicken£xnts=
Ig. Verkäuferinj»*l

mit Svrachkenntn . sofort "Kü ^ s saub^ ZEdchei^oder später gesucht. > -"isdchen
C. S »vve. Langgasse 13.

Glas - u. Porsellangesckäff
Erfahrene

Verkäuferin
für e. Ubren- u. Juwelen-

| für bald gesucht.
Konditorei Zager.
Mauritrusffr . 5.

„Ich suche rum sofortig.Eintritt tevt. sväter) für
kränz, Haushalt ein bess.

. . Allem Mädchen
Sv8kmntn '^ erw°^ Off l ttkü  ,  in Küchen- undLDrammmtTt. erro. un . Hausarb.. de, bob. Lobn.

Tagbl . Perl. — I Borzustellen bei
Robert Lövv.

Junges Mädchen
aus achtbare: Fam .. mit I j[0:guter Schulbildung , gegen
gute Bezahlung für mein aflt , . Telasoeestr ane^ l!.Ubren- u. Juwelengesch. -
ver sofort gesucht. Off. u.
S. 113 Tagbl .-Ber !ag.

Allein Mädchen
perfekte Köchin, ver bald

^ | gesucht. Hilfe täglich vor-
tSie werblickeo Betten «, 1 banden . P -nstsn Frenz
Näherin für sofort Wl. I K-;Nsiedrich-Rinfl 74. 1. ,

A. Silber «. Kürschn
Aorkstrabe 6._
Dame sucht taseweise

Schneiderin,

tG - MerdNchos Personal 1

MMe s« Ser
iür ßörMtück sof. gesucht.

M. Böbm. Biebrich.
Lai nzer Strasse 39.

Gelernter

WmiI-MMimr
für stundenweise 'Beschäst.
dauernd „ gesucht. Ans . u.L. ..13fi Tagbl .-Nerlaa.

0n dernandem» WM
psrlsnt fraoyais.

Excellentes rbkdrences
cx;g6es.

33, Sonnenberger Straß «.
Gelernte Arbeiter

gesucht zum Zusammen¬
nageln von Kisten.
A. Debus . Blücheritr . 35.. Debus . R

Schulx

Kr äftig es lliäbriges
Mädchen

gesucht. Offett . u . O. 114
Sn den Tagbl .-Nerlaa.

Junges Mädchen
die etwas von Pelzarbeit iür kl. Haush (1 Aind)
versiebt. Näb . Rlederberg - «ach Frankfurt a . M . ges.
strotze 3. Borzustell ., b. Holländer.— - Wortbstratze 22. 1.CclMittclmet Ei» braves Mädchen
für Kissenbezüge gesucht. ! ^ tagsüber ^ in kleinen
evt. eingerichteter Lobn- Haushalt gesucht. Vor¬
betrieb kür Stevvarbeit I Zustellen von 12 bis 4 Ubr
bevorzugt. Offerten unter nachmittags Helenenstr . 3.
” ' - abl .-Nerlaa . Laden. __

Naherru Ordentl . reinT. Mädchen
Knabenkleider und täglich von 10 bis 3 Ubr

_lickfrau wöchentl. einen I geinckt.^ Auskunft im
Tag gesucht. Offerten mit
Eehaltsangabe u. K. 112
an den Taabl .-Verlag.

Tücht. Weitznäherrn.
Flickerin, alle 11 Tage
2 Tage ges. Bierstadter
Hohe 76 ._

Häkeln
Heimarbeit , sei. Meister.
Ensser Str 16. Gtb 3.
Häkelarbeit zu vergeben.

Off, u. (5. 117 Tagbl .-Nl.

Puzen Slöö^ n
für leichte Hausarbeiten
sucht Wchckefabr. Möller
u. Co^ Webergasse 8.
l Hausversonal )

Kinderfräulei«
m>er Frau zu 3iäbrigem
Knaben für die Nach¬
mittage gesucht. Borzu¬
stellen bei Dr. Kraus,
..Europäischer Hof."
Gut empfohlenes

älteres Mädchen.

besseren Haushalts (ä:
§ «rr ) gesucht. Gefällt!
Offerten mit Zeugni.
abschriffen unter O. 113
an den Tonbl .-Nerlaa.

arbett , mitübern .. v. frz.
Familie Franz . Svrachk.
nicht erfordert . Gute Be-
zablung . Zu melden

Rrinl . Miidch. od. Frau
ges. morg. 9—12, mittags
2—4. Bismarckrina 20. 3.
I «. Mädchen od. Frau

von 8 bis 10 täalim für
Hausarbeit gesucht. Benn.
Kranzvlatz 2.

yfent emvf. Mädchen
für Stundenlohn gesucht
Marktstratze 12. 2 r.
Stundenfrau von 9—11

vorm, gesucht, v. Loeben,
Adolfsallee 53. 2.
Stundenfr . w. 3mal 8 b.

10 aes. Gneifenauttr .27. 2 r
Saubere sleitzige
Monatsfrau

kür einige Stunden tägl.
gesucht Alerandraffratze 8.»ochvarterre
Monatsfrau od. -MSdch.

dauernd morgens von 10
bis 12 Uhr gef. Nieder-
waldftrotze 8. 1 r.
38. «utewvf. Waschfrau

nimmt noch Privatkund.
an ? Martinstratze 16.

Putzfrau
jeden Tag oder dreimal
wöchentlich von einem
franz . Offizier gesucht
Martinsttatze 12.

3üng. tefsiiifp
sucht

WäfcheiaSr. Möller u. Co.
Weberaasse 8.

NMko
für leichte Botendienste
ständig während dreier
Nachmittagsstund , gesucht.
Off. u. H. 180 Tagbl .-Vl.
1 Männliche Personen 1

mnge
ses. Buchhdl. Rheinstt . 27.

l Weibliche Personen 2

c Hauspersonat

MM » MIkll
in Kocken und Nähen gut
bewand., sucht Stell , als
Haushälterin bei allein¬
stehend. Herrn , rum 1. 12.
oder sväter . Offerten u
T. 111 Tagbl .-Verlag.

Ms Stütze der Wssta
sucht Fräul . a. gut . Fam.
20 I .. Hausbaltssch . bei.
Stell , in gut . 5 . (wochen¬
tags von 8—5). wo
Hilfe vhd. Ang. u. F . 118
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. jg. Mädchen sucht
in nur oornebm . Hausb

Aufenthalt
um sich im Hausbalt
weiter auszubilden . Be¬
ding. Familien -Anichlutz
Off. u. S . 111 Tagbl .-V

Mädchen vom Lande
ücht Beschäftigung für
)en ganzen Tag . Näh.
Klovvenheim . Bierstadter
Strotze 3a.

Kaufmännisches Personal }
junges gebild. Fräulein
sucht , stundenweise Be-
schafttg. als Empfangs¬
dame oder Kontoristin.
Offerten unter D. 118 an
den Taaöl .-Verlaa.

Selbständige
Verkäuferin

a . der Goldwarenbranche
lucht Stelle , evt. a. and.
Branche . Off. u. S . 138
an den Tagkl .-Verlao

M!es WlllkM
iraul . oder Stütze, bei
kl Vergüt , evt . Kavital-
beteiliguna : übern , auch
Filiale . Anfragen unter
E. 117 Taabl .-Verlag.
^Gewe rbliches B̂ers onol")

£ m &xnim t  Perso nen 1

^Kaufmännisches Personal j
Junger Mann.

21 Jahre alt . der die
Handelsschule besucht bat.
sucht Stelle auf Büro:
spricht Französisch. Off . u.
E. 113 Tagbl .-Verlag.
CGewerbliche» Personal

Früherer Handwerks¬
meister sucht Vertrauens¬
stellung. Kaution kann
gestellt werden . Offerten
u. E. 111 Tagbl .-Verlag

Flotte Büglerin
empfiehlt sich in und
auher dem Hause: auch
Hotel . Offerten unter
M. 112 an den Tagbl .-Vl.

Chef de cuisine
tres exp6rimentö , se
recommande dans
familie ou soci6t6
priv6e . Ecrire sous
G. 123Tagbl .-Verlag.

sucht. Vorstell . 9M—11,
2~ s3 u. 7—8 llbr . Rossel-
sttatze 3. ^ _
. Jüngere Köchin

oder einfache Stütze oder
Frau zur Aushilfe sofort,
ru hohem Lohn gesucht, oder Buchhalterin.
Offerten unter B. 112 an unter 20 Jahren
den Taabl .-Verlao. - ‘

H.SuMter
EvteWschlene We

iu kleinen Villenhaush ..
^ Personen . Ehristen . ges.
%JLC - m Taabl .-V.Gesucht ein autemvkobl.

Mädchen
Hoher Lohn : gute Kost.
Borzustell. von 1 Ubr ab

•TsÄS 1-
x kleinen Lausbc

nicht
welche

an selbständig. Arbeiten
gewöhnt ist u. alle Büro¬
arbeiten versehen kann,
gesucht. Ausfübrk . Offert,
mit Zeugnisabschrift , u.
Lichtbild unter K. 118 an
den Taabl . Berlaa.

Errstenz?
Landreisende für erfifl.

Artikel bei FS6
Monatsverdienll

einen' f>niiRfinft a?- 1 von ca. 80 880 Marl« ■■'SVSSä «I "& äs?“ ä SS-«»£
M hoher Lohn zuge-W r̂t . Offerten unter
^_ 111 an den Taabl.-Nl.
A WW MM
für kleinen Haushalt gef

q» , Dr Käfgen-^Meroass ? 4 0. Kinck

. Frmzsslsltze FgM
suckt tüchtigesMlsMev

Voktkchlietzfach 173
Mannöeim.

Volontär
oder Lehrling

mö»l. mit Sandelsschulb ..
sofort oder später in gut.
Geschäft gesucht. Off. u.
3 . - 117 Taabl .-Verlaa.

Kimsmänn . Lehrling ,
aus achtbarer Familie
für sofort gesucht.
Roder ich H. H. Boettner.

Lanzstratze 15. E.

Mitlauten Zeugniss. Hob.
Lehrling

Snn -nÄi ^ »? /Eöitig . I aus guter Familie u. mit'— Ia  Referenz ., w. möglichst
b->, ^s »Ä? " K>uadchen Vorkenntnissein Stenogr.55' « «ohem Lohn zum u Maschinenschreiben b..
lb . November gesucht. v. Wiesbadener Ervort-

^ohannien . haus gesucht. Offerten u.
>2. 118 Taabl .-Verlag.Luxemburgölatz 8.

Chauffeur
mit guten Zeugnissen,
sscherer Fahrer , sucht
Stellung . Offerten unter
S . 112 an den Tagbl .-Vl.

Vertrauensstellung!
Erstklassiges Spezialgeschäft in Wiesbaden

sucht &egen hohes Gehalt

gebildete Same
die perfekt Englisch und Französisch spricht.
Solche , die schon im Ausland waren werden
bevorzugt . Offerten unter 1 . 141 Tagbl .-Verlag

■> Modes !^
FeinesSpez .-Gesch. in Bonn sucht p . sof. od. spät.

perfekte I. Arbeiterin
(Direktrice ) F200v

die Ref . aus nur guten Häusern hat . Angeb . u.
R . 9SO an Ann .-Exp . Rosiefsky , Bonn.

Hiesige erste Bank
sucht zu baldigem Eintritt , spätestens Anfang
Januar 1923,

bankmäßig gut ansgebildete

für verschiedene Abteilungen.
Es wollen sich nur solche Bewerber melden,

die eine ordnungsmäßige Lehre im Bankfach dureh-
gemacht haben ; andere Gesuche können nicht
berücksichtigt werden.

Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und tunlichst eines Lichtbildes unter
K. 144 an den T.ighl -Verlag. _ F3Q2>

( ZlllMNIW ]
Läden «. Geschäftsräume.

2n guter Lage
im Zentrum der Stadt,
für jedes Geschäft ge¬
eignetes

Ladenlokal
sofort umständehalb . geg.
Abstand abzugeben. Off.
u. W. 148 Tagbl .-Verl.

schöner HellerWirts?«
mit vorhandener elektr.
Kraft von 2 PS. zu ver¬
mieten für ruhigen Be¬
trieb . Anfragen m. näb.
Angaben unter U. 115
an den Tagbl .-Berlag.

Gr. Lagerräume
Stäbe Sckwalbacher Str ..
sofort ru vermiet . Näb.
im Taabl .-Verlag . Bq
Möbl . 3im ., Maus . usw.
Schönes «r. mLSL Zim.
sofort zu verm . Jahn-
stratze 38. Part.

j KMWiim

Zimmer
behaglich eingerichtet , !
Zentralheiz ., Kurhaus-
und Theater -Nähe, zu
verm. Sonnenb rger j
«trotze 24.

Garage
kür Personenwagen« 1.
Blum & Haas

Luifenstrabe 6.
Televbon 914.

hnnngen
J

W»
zu vertan

WohmmgstMsch!!
3-Zimmer - Wohnung in

Sonnenberg , Nähe Barf-
stratze, gegen gleichgrotze.
evtl , grössere in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.Off , u. 8 . 115 Taabl .-Rl.

Tausche meine schöne
3-Z .-W. in herrsch. Hause.
Nähe Bahnhof , sowie
Laden mit Zimmer und

der Stadt , gegen Skt
Lagerräumen . Zentrum
r Stadt , gegen 3-Zrm^

Wobn .. Lagerräume . Kell.
u. Autohalle , evtl, auch
getrennt . Offetten unter

118 an den Tagbl .-W

MvllW 1
(Hpttalien -Angedote  1

Hvnothefengeld
Mf . 500 Mille von Sei
Verleiher auf erstkl. Ob,,
ofott auszuleihen. Off. u.

W. 112 an den Tasbl .-Bl.
s Ravitallen -Gesuche 4!
Entgehend«

Erosshandels - Firm«
ucht zirka 1 Will , zwecke
llnkauf von Maschinen
geg. sehr hohe Verzinsung.
Off. u. B . 138 Tagbl .-Vl.

Lmobilim

hochherrschaftl. eingerichtet, 6 Zimmer , Bad , Küche,
Zentralheizung , elektr. Licht, Auto-Garage , in Taunus¬
badeort (mit Auto 20 Min. von Wiesbaden) sofort zu,
vermieten . Offerten u. S . 143 an den Tagbl.-Verlag . ^ verkamen.

[ JmmobMeil -VerfLuj^ )

Villen,
Etagenhäuser,
GeWßslstzWer.

Hotels

Branchekundig e

Verkäuferinnen
für Spifjen , Besäfje,

Kurzwaren , Spielwaren gesucht

M- Mlumenthal & Co.

die and) selbständig arbeiten kann, von einer
Großfirma in Mainz zum möglichst baldigen
Einttitt gesucht. Angebote mit Bild, Zeugnis-
abschriften und Gehaltsforderungen unter I . 25
an den Tagbl.-Berlag. p-gz

Geübte

Packerinnen
für die Jiasse gesucht

S.  Biumenffyat & Co.
Perfekte

Mssolinenschreiberinnei
in Bank beschäftigt gewesen , per sofort und
später gesucht . Nur schriftliche Angebote
mit Zeugnissen an
Bankhaus Heinrich F. Haussmann,

Luisonstraße 3.

Jüngerer tüchtigerBauführer
sofort gesucht. Ausf. Angebote unter B . 145 an . den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Gesuchr für eine neu zu errichtende MetatUapsel-
und Stanniolfabrik ein tüchtiger erfahrener

Werkführer.
Angebote erbeten an

2 - Obermair , Berlin W., Lützow 11.

Mgrsche 1
Junges Ebevaar

zum 1 Dezember
kuckt

2 Oil. r MN«
mit Küche oder Küchen-
benutzuna. Offerten unt.
B . 111 Taabl .-Berlaa.

MKÄVvh!!!lIiz.
Ebevaar mit 2 Mädchen

(8  u . 9 I . alt ) sucht in
Wiesbaden zwei sonnige

Wohrrzimmer
Schlafzimmer

mit Lieferung v. Mittag¬
essen. Offertenbriefe unt.
A. 368 Taabl .-Rerlaa .

Stl 'dierend . Herr sucht
nntgebefztes t
üeMiiss MAer.
Off. mit Preisangaben
u. O. 112 Taobl.-Nerlaa.

Benston gesucht
für 13jäbr . Russen. Franz,
svrechend. Lehrer -Familie
bevorzugt . Unterr . im
Deutschen u. i. Eymnasial-
fächern erforderlich. Off.
unter T. 112 an den
Taabl .-Nerlaa

Fremder sucht für einen
Monat ein oder zweiZimmer
schön möbl .. im Zentrum,
mit kevarat Eingang . |
Off. u. U. 113 Taabl .-B.

Bureau für Immobilien
und Versicherungen

Krb. v. Massenbach & T«.
Adolfsallee 28.

_ Fernsprecher 882.

Etagenhaus
18 Räume . Räbe Kocü-
brunnen . zu verk. Ver¬
mittler verbeten . Off. u.
U. 111 Taabl .-Verla «.

Habe mehrere schöneMiifei
Holländische Familie

aus guten Kressen sucht
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Küchenbenutz.. in der
Umgebrina von Wiesbad.
Off. u. ..Wohmmg " zu r . I (suswätts)
an Ervsd . d. ..Bovvarder z« verkaufen . Anfrna . «.
Zeitung ", B ovvard a. Rh. I B . 113 an den Taabl .-R

Eine gutgehende
Gastwirtschaft

Imit grossem Tanzsaal «.
grob. Gattenwirtschaff tn
verkaufen . Das Anwesen
ist 1600 gm grob und zu
jed. Fabrikanlage geeign.

«. M.

Suche für Dauermieter
möbl . Schlaf-
u. Eßzimmer

mit Küche oder Nische m.
Kasberd. Off. an R. C.
Göbenitratzs20._ Zu erfr . Sainftädt

Junasr Beamter sucht \ tzaupsstratze° 7Lmobl. Zimmer.
Offert, mit Preisangabe
u W. 111 Tagbl .-Verlag

Ausl . Konsul
mit Frau sucht als
Dauermieter zwei ein¬
fach möbliette Zimmer
(Schlaf .- u. Wohnzimmer)
mit Kuchenbenutzung oder
Gaskocher. Gefällige Off.
unter ..Neutral " D. 113
an den Tagbl .-Verlag.

Feines ruhiges
Ehepaar

(wöchentlich 2 Tage bier
anwesend ! sucht schönes
eleg. Schlafzimmer in
keinem Saufe , nur Kurl ..
für dauernd zu mieten.
Off, u. S . 139 Taabl .-N.

Fräulem
mit 3jäbrigem Kind sucht

Geschwister suchen
möbl. Zimmer.

2 . Betten , heizbar , el.
Lrcht. mit Küche oder
Kuchenbenutz. Wäsche
wird gestellt. Vreisoff.
u. S . 115 Tagbl .-V.

2- 3 WM«
leer oder nröbliert . mit
Kucke, zu mieten gesucht.
Gute Bezahlung . Off. u.
-v 144 Tagbl .-Verlag.

[ Immobilien-Kgufgrmch« 3

Einsam rlien-
Villa

|4 —6 Zim . mit feinstem
Komf .. in best. Qnartter,

\ mögl . möbl ., tu kaufen
gesucht. Angeb. u. ..Selbst¬käufer" an Ann .-Expeo.

[D. Frenz. Babnbofstr. 3.
Kleine möblierteBilla

mit Heizung u,
~idit. ' ‘

_elektrisch.
Lickt, zu kaufen gesucht.
Breis , nicht, über . 3000 $Am, IMnMn,

IW1-2l« s» msilWLZL-S
event. auch möbliett . wo ' " "
Platz frei für Möbel ein¬
zustellen. Off. u. F . 115
an den Taabl .-Berlaa.

Metzgerei
oder Laden zum Fleisch-

^Löbliertes Zimmer . , verkauf zu miet . gesucht.Offerten unter M. 111 an Gute Bezahlung . Off. u.
den Tagbl .-Verlag . iE . 112 Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar, tagsüber in Geschäft, sucht

eisM W zi« k
möglichst unmöbliert,

nahe Michelsberg, gegen gute Bezahlung,
unter W . 143 an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

Zu kaufen gesucht
möbl . Villa

oder
Einpers.-Haus

in oder bei Wiesbaden.
Offerten m. Preisangabe
unter F. 111 an den
Tagbl.-Berlag._“Billa
(sof. beziehbar ) in Wies¬
baden od. Umgebung zu
kaufen gesucht. (Mind.
7—8 Räume .) Off. unter
„Billa " an d. Ervedition
d. „Bovvarder Zeitung",
Bovvard a. Rb . F2 00v

Helle trockene Biirorim?Kf»
und Lager von Fabrik gesucht.
an den Tagbl.-Berlag.

Offerten unter L. 135
in gutem Zustande, guter
Lage , gegen Barzahlung
zu kaufen, gesucht. Off. u.
H. 112 Tagbl .-Brrla «.
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»oö.  ieploas
in guter Lage, gegen bar
su kaufen gesucht. Bevor¬
zugt ein Saus , das den
Ausbau einer Wobnung
ermöglicht. Millionen-
Obiekt Vermittler verb.
Off, u. K. 129 Taabl .-V.

Ausländer
iuckit zwecks Kavitalanl.
direkt zu kaufen )
II OD. EtMhKUS.

Off. «• W. 13R Tagbl .-B .
Etagsn-

Gefchastshaus
non schnell entschlossenem
Käufer gesucht. Offerten
unter U. 144 Tagbl .-Pl.

Deutscher,
sucht bicr

hier wobn..

räumen , bis längst. Früh¬
jahr beziebbar . möglichst
im Bahnboisviertel . Off.
mit Vr . S. 137 Taabl .-V.

Immobilien
zu. vertauschen

Das

Haus mit großem Obst¬
garten gegen Wobn- oder
Geschäftshaus zu tauschen
gesucht. Bedingung ist
Wohnungstausch . Offerten
u. E . 133 Tagbl .-Verlag.

Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

Frhr . v . Massenbadi u . Co»
Fernsprecher 882 — Adolfsalflee 28.

Kaufmann sucht tätige Beteiligung
mit mehreren Millionen an bestehendem rentablen

Fabrik- oder Handelsunternehmen,
evenll. auch Kauf. (Lebensmittel bevorzugt.) Ofs.
unter S . 14! an den Tagbl.-Berlag.

Jtato-Reparatur-Werkstitte
hier am Platze , gutgehend , sucht einen

bÜBH BdSF UtilP
mit sofort beziehbaren Räumen . Offerten unter
T. 146 an den Tagbl -Verlag.

im WalkmühU (ü,herrl.
V 1,1,1,fl , gelegen, mit schönem

Garten , vollkommen
reparaturfrei , wegzugshalber sofort
zu Verkäufern Mk. 6500000 .—.

in Vorort Wiesbaden,s
§/ fl , mit freiw . 6 Zimmern,
f vvvw Küche und Zubehör

sofort zu verk . Mk, 1800000 .—.

Haies mit Wirtschaft
im Zentrum , kompl . Inventar usw .,
vollkommen renoviert . Sof . zu über¬
nehmen . Freibl . Mk. 6000000 .—.

Rolf Liier & Co.
Langgasse 38 , I . Tel. 3777 u. 5230.

m . M115
nt: allem Komfort der Neuzeit, in erster Kurlage

zu verkaufen.
Näheres für ernsth. Refl. durch

Klein , Emser Straße 7.

Für Ausländer
mehrere Billen und Etagenhäuser zu kaufen gesucht.

Angebote an Robert Götz, Rheinstraße 81.
Tel. 4840.

C
f Brivat -Berkimke

Ein in bestem Betrieb
befindliches
«Mmi - »>i>MrsssMtkMl

mit großen Warenvor
räten . ist sofort ander¬
weitigen Unternehmungen
wegen preiswert zu ver¬
kaufen. Kavitalkräft . In¬
teressenten werden • ge¬
beten Off . unter U. 148
an den Tagbl .-Verl . ein-
reicken zu wollen.
Leicht. Arbeite - «. Lauf-

pferd. br . Wallach , zu
verk. Bierstadt . Ellen-
bogengasse 13._

Jagdbund.
Brauntiger - Hündin , drei
Mon ., hervorragende Ab¬
stammung . abzugeben

Forstbaus Kiedrich.

MWi  AjäselhMi)
8 Mon. alt, zu verkaufen.

Schäfer , Klostcrmühle,
Klarenthal ._

Chien de Berger,
ögfdeS mois,trfes vigilant,

bon gardien , ä vendre.
Schaelcr . Klostermühle,

Klarenthal.

Eine reinrassige
D. Schäserhündin
1'4 Jabre alt . zu verk.

Naurod . Neugasse  12.
schöne HüJunge schöne Hünvrn

zu verk. Nerostr. IS. Htb.

MfjUWlWM
1 Jabr alt . und Purwe
zu verkaufen bei Zeidler.
Lcb rstraße 3. P,

Ein junges I zes

Hauck. Sedanstr . 5. l.

Pt Huslänööi!
I4far. plö. Tsschenchr
mit Sorungdeck.. Chrono¬
meter . Schlagwerk. 14-
täaliches Eebwerk. zu vk.

Eduard Schmidt.
Alzen. Ba bnboi straße 7.

Ubr mit Kette
und Ring an Privat zu
verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlag.  Ls
Brautkranz mit Schleier
zu verk. Storr . Verein-
straße 16. Waldstraße.

WchllöMWliI.
Wunderschöne mod. Velz-
garnitur lWoff. Tefir groß
u. ganz neu ), zu verk.

Bebringer.
Dvtzbeimcr Straße 139.

Haus Heuser
• ' V."

hiefei Ihnen durch seine
rechtzeitigen u. günstigen
Tfbschtüsse grosse Vor¬
feite heim Einkauf von

Kleidung
Wenn Sie Wert auf
Qualitätsware , erstklas¬
sige Verarbeitung u. vor¬
nehme Tfusstattung fegen,
empfehle ich Ihnen den
Besuch meines Hauses

ßrnsf Heuser
Herren- u. Hnaben -Bekfeidung
äs Sport - u . Huto -Husrüstung =

Wiesbaden Kirchgasse 42.
1026

mmmsP

ei es. Seal -Pliischmantel
(neu ) zu verkamen . Nab.
bei Frau Prevß . Jahn-
ktraße 10.

Eleganter langhaariger
Auto-Pelzmantel

zu verk. Siebel . Gustav-
Frentaa -Str . 19. Svrech-
zeit 2—-4 Ubr.
Guterbaltenes

Blaufuchsfutter,
geeignet für Besatz oder
Schal , zu verkaufen -. Air-
zusehen bei Rogwog,
Sckeffelsttaße 2. 1. Stock.
Televbon 3820.
Eleganter kurzer

Smm - GkWelz
im Auftrag zu verkaufen.
Bester. Saalgasse 30.

Sckw. Jackenkleid.
auf Seide gearb .. preis¬
wert zu verk. bei Threl,
Melliltzstraße 8. 3.

Zwei eleg. Blusen
(Größe 48) im Auftrag
zu verk. F. Becker. Saal-
aaffe 4/6 . 1 r.

Zu verkaufenFlügel
(erste Marke ).

Zu erfrag , u . Rr . 1681 bei
Le Mediateur

Wiesbaden . Neugaffe 1.

SSlEMMkM
sehr preiswert zu verk.

Deuier. Biebrich.
Kaiierstraße 30. 1. Stock.

IGelegenheitskauf!
1 kompl. Nußb .-Schlaf-

zimmer. prima Vorkriegs¬
ware . zwei egale engl.
Betten mit Inhalt sofort
zu verkaufen bei Rendel,
Bismarckrina 11. 1 St.

Zwei weiße Metall¬
betten und Deckbett zu
verk. Schupp. Dotzheimer
Straße 18. 2.

Chaiselongue
nur 7500 Mk.. Diwan
12 000 Mk. Tapezierer
Bender . Adlerstr . 66. P.

1 Diwan , Gobelinbezug.
zwei 3teilige Roßhaar - u.
Wollmatratzen preiswert
zu verk. Linieubach. Dotz-
beimer Straße 21.

Wringmasch.ne,
Schülerpult . ein eisernes
Bett , ein Nickel- Kaffee¬
service zu verkaufen bei

Hoffmann.
Rüdesbeimer Str . 23. 1.

Elektr . Staubsauger,
ein Esel (Marke ..Steif ") ,
sowie guterhalt . Schube.
Kleider und Wäsche für
Mädchen von 5 Dt*
10 Jahren zu verkaufen.
Althoff . Lanzstr. 7.
Nr . 6208.

Ruf-

zm
SM -Mmm

V4  t . mit Verdeck und
Magnet (Eisemann ». 6X
Luftbereifung . Zulass. vb.
Festvreis 1 500 000. Ana.
u. B. 7988 an Ann .-Eru.
D Frenz . Wiesbaden.

Zmeirädr . WaiÄkarreu
zu verk. Kreß. Dotzheim.
Neugasse 27. __

Korbwagen
zu verkaufen bei Wille.
L ll epbogenLSLlA

uterh . H.-Fahrrad
mit Dynamo f. 19 Mille
zu verk. Len. Hellmund¬
straße 45. 3.

Fahrrad.
fast neu . und Schreib¬
maschine ..Ideal " zu ver¬
kaufen. Garth . Moritz-
Nraße 28. 3.
^iaterh . Küchenberd vk.inbofftr . Q. 3.

u. ein neuer elektr. Ofen
umständehalber billig zu
verk. Anzusehen vorm.
11—1 Uhr bei Dorner,
SÄarnhorststtaße 1. 2 l.

1 Lastenaufzug
1 leichte Stehleiter
1 Herren -Paletot,

gut erhalten
zu 'verkaufen bei

Gräber
28 Göbenstraßc 28.

Zimmer - Ofen,
guterhalten , preiswert zu
verkaufen bei Turner.
Wörtbstrabe 3. im Laden.

Gasherd . 3 Löcher,
emaill .. vernick., Soarbr ..
zu verk. Fornrr . Herrn¬
mühlgaffe 3. 1 l.. ab *47.

WNllnkgllAsW
für 1500 Mk. zu verk.

Rentsch.
Luremburgstraße 5.

2 lack. Zimmettüren , fast
neu mehr . Dorfenster , ein
Türschließer verk. Berger.
Zimmermannstraße 10, P
£ SNndler -BsrLri -e" "^

Der Weg
zu mir lohnt.

Verk. Fräcke. Smokings.
(Sebröcke. Raglan . Ueber-
zieber. schwarze u. gestt.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
non 6500 Mk. an . auch a.
Teilzahlung . Steimanu.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkircke.

Molimin, itarren,
Lauten . Violinen . Banjo,
sowie alle Muiikinstrum.
habe noch biHin zu verk.

Seidel . Jabnstratze 34.
Saiten und Zubehörteile.

Reparaturen billigst.

Billiger RSbtwMiis
Lack. Schlaf».. Schreib¬

sekretär. Waschkomm, mit
u ohne Marm .. Sviegel-
Ickrank. BüÄerschr.. emz.
Bett . 2 gute Deckbetten.
2 ein», neue Wollmatratz.
billig zu verkaufen.

Schorndorf.
Helenenttraße 29. Laden.

ein herrschaftlich. Schlaf¬
zimmer mit 2-Meter-
Sviegelschrank in Eichen,
ein desgleichen mit Kom-
moden-Schrank, 1 Maha¬
goni - Schlafzimmer , ein¬
bettig . mit 2tür . Spiegel¬
schrank. all . prima Qual .,
preiswert zu verkaufen
Wnenstr. 15. 1 links.

Elegantes Fahrrad,
fast neu. billig zu verk.
Bouillon . Dotzh. Str . 86.

vrersw.Kraft . Fahrrad __
zu vett . Mauer . Wellritz¬
straße 27. Soll

helleichen, prima Arbeit
preiswert bei

Klapper,
Römertor 7, 1.

Automobil
1 neues Adler-9/24 ? 8. Landaulet,
1 neue Adler- 18/60 P8 . Limousine,

hochelegant, sofort lieferbar . F200v
_ Halbach , Hamburg , Schlüterstr . 3.

x „Fafnir “ , 6-Sitzer , mit
. Js Bereifung für l 1/, Million

B H  von Privat zu ver-
LWW 11 I i 1 kauieu . Anfragen u.

F . T . 15134 A an
V w ^ Ala - Haasenstein
St Voller , Frankfurt a . M . 147

[ SglisMe ]
MMlesMWZösW
zu kaufen gesucht. Gef.
Angeb. u . S . 144 an den
Tagbl .-Verlag.

Mitti.§§mm\
am liebst, im Taunus,
gegen bare Auszahl,
sofort zu kaufen ge¬
sucht. Bermittl . er-
wüuscht. Off. unter
A.  367 Tagbl.-Verl.

Gesucht
ein Paar erstklasiiae
Polizeihunde

<mit Stammbaum ). Aus¬
führliche Ans . mit nied¬
rigster Preisangabe unt.

*
zu kaufen gesucht. Oii.
mit Preisangabe unter
M. 143 an den Tagbl .-Vl.

P» . isIDs
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen
als Fachmann

Will Igeliim,
MrcheisÄerg 13,1. M.

Anttquitäten,
Perser Teppiche,

Gemälde.Juwelen,
Gold- und Silber¬

gegenstände
gegen lebe hoben Preis
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
aalg . 38 u. Nerostr 28.
_ Tesepbon 2654 ,_

mn
Guterbalteuer
Pelzmantel

zu kaufen gesucht.
Lelirstrabe 33. 1.

Schöner getragener
Fuchspelz

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off . mit Preisang.
u. B . 138 Tagbl .-Verla g.
Privatum sucht »u kauf. :

2 Stores , ca. 1,50 m br..
2,50 m I., Flurgarderobe,
einige gute Bilder sowie
einen elektr. Lüster. Off.
mit Preis unter M . 145
an den Tagbl .-Verlag.

Zu kaufen gekucktBücher
kunktaekchichtlich. Inhalts.
besonders Geschichte der
neuer . Malerei . Künstler-
Monogravbicn . nur von
Privat von Liebhaber.
Kein Wiederverkauf . Off.
mit Preisang . u. G. 128
qn den Tagbl .M erlaL,
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht. Off.
unter M . 141 an den
Taabl .-Berlag.

Schreibmaschine
iU kauf. ges. Sulzberger.
ildelbeidstr. 75. Tel . 772.

Piano
bis 138 000 Mk.. z. eig.
Gebrauch, a . Serrschaftsb.

~ ' . . Sckr.

Stutzflügel
bis 350 000.

Piano
bis 250 00« Mk.

zu kaufen gesucht. Off.
u. D. 142 Tagbl .-Verlag.

Locke ru häufen
nur besseresPianlno

bis zu 200 000 Mark

oder Flügel
bis zu 300 OOO Mark
Steuer übern , selbst.
Angebote zu richten u.
A.  5585 an Ann .-Exp.
D. Frenz , Bahnhof str .3.

MtMtnes Ws
(voller Ton ) zu kaufen
gesucht. SeyL. Schumami-
str aße 3. Tel . 4068.

Eßzimmer
und Bücherschrank aus
Privathand von Privat
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter F. 140 an de,.
Taabl .-Verlag.

tes guterhalt.
Speisezimmer

aus Privatband zu kauf,
gesucht. Gef. Offerten an

Rothermsl.
Sof Henriettenth »l.

Wörsdorf im Taunus.

M \. WM
fuckt schönes erstklassiges
Schlafzimmer, ferner ein.
g. Bücherschrank. Schreib¬
tisch u. ein». Kleiderkckr.
gegen gute Vezablung so¬
fort zu kaufen. Gei . Ang.
niit Preisang . nur von
Privat erbeten an

Frau Bort.
Wiesbaden.

Karffttaße 24. 1.L_24^mm, . mn,
Eßzim.. Herren - Zimmer.
Salon , 1 Pianino , drei
Teppiche u. Klubmöbel zu
kaufen. Offerten unter
U. 128 an den Tagbl .-M.

1 Schlafzimmer
eine Küchen-Einrichtung.
1 Nähmaschine gesucht.
Off- u- « , ' 27 Tasbl .-V.3utfiufen sefuüiiW gute Mel!

Schlafzimmer.
Schlafsofa,
kleru. Zimmeroken.
Teppich und
Klubkeffel.

Offerten mit Preis unter
O. 138 an d. Tagbl .-Verl,_, _LSL!
Kaufe Möbel

Deckbetts Kiffen u. sonst.Gebrauchsgegenstände.
EorrezzalL.

Rüdesbeimer Sttaße 33.

GMtlotpe oii.6ofo
guterh .. zu kaufen, eoent.
aeaen fast neues Kinder¬
bett u. Matratze zu tausch,
gesucht. Frey , Vismarck-
ring 38. Stb . 1._

Bücherschrank
MWH,MMnt !s- !

privat zu kaufen gesucht.
'LmTsM -L

ie,

gesucht. Offerten unter
148 an den Tagbl .-V^148..an den  T,
LUubseff

zu kaufen gesucht. Preis-
Offetten unter ll . 122 an

^den Tagbl .-Derlag.

el
kaufen gesucht. Preis¬

gabe erb. an Eichner.
xaß̂ ^

.Vielsachen
für 2 Knaben zu kaufen
gesucht. Offerten unter
I . 142 an den Taabl .-W ..

Äoffer.
grober, zu kaufen gesucht.
Offelten unter L. 142 an
den Tagbl .-N«rlaa.
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Büfett . Schreibtisch.

Vertiko . Polstergarnitur.
Spiegel - oder Kleider-
schrank suche zu kaufen.
Offerten unter I . 126 anjden Tagbl .-Verlag.

Vitrine
2 Teoviche. ein besserer!
Puvvenwaaen . zu kaufen
gekuckt. Offert , u. SB. 125 |
an den Taabl .-Verlag.
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Sichern Sie sich heute die hohen
Kaufsummen für Ihre

[gebr., zu kaufen ge»
sucht. Ang. H. Ale«. |

| Karkstraße 2.

Kinderstühlchen.
guterbalten . zu kaufen
gesucht. Sulzberger . Adel-
beidstrabe 75.  _

Einspön ». Borbewagen
«sucht, auch Kippkarren.
liefen. Walkmüblitr . 3.

Motorrad
von Privat zu kaufen j
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. Marke unter
3 . 148 an den Taabl .-NI.  [

Fahrrad
guterbalten . kauft Seel.
Sckwalbacher Strabe 27.

Kuterbaltener
Holländer

(CRnftttet) zu kaufen gef.
flff- ft- T. 134 Tagbl .-P.

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. £ ... ...
B. 144 an den Tagbl .-Pj.

GebrauGel Piattosen
zu kauf. ges. Sauerland.
Ki rchgasse 44. 2.

n mittelgr . irisch. Ofen

Gold - und Silber -Gegenstände
die Sie nur bei uns erzielen können!

Juwelen -Ankaufsstelle
BrigosiGrabenstr . 5 Erste Etage  =

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

. . . . ]

Herr schaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellane

sowie div. Sachen kauft zu zeitgemäßen Preisen
Telephon 8253. Jac . Zhnmevniann

Taxieren für Herrschaften kostenlos.
18 Nerostr . 18.

ges. Zigarrenbaus Barr.
Taunusstrabe 9. _aiituefer, leffins,
Blei . Zinn rc.. alte Lust..
Badeöfen.
schriften u. sonst. Altmat.
kauft zu bobem Preis

Sch. Still,
Blücherstrabe 3 Hof.

Teleobon 6058.

»
Zahle die höchst. Preise!

für Messing, Kupfer
Eisen. Zink, Badeöfen.
Badewannen . Oefen. sow.
Zeitungen . Flaschen und
Altpapier.

Hosmauu,
Sermannstr . 6. Bdb . 2.

Karte gen., komme sofort.

®Felle ®
kauft zum TagespreisMinsellem M.
^ , Gerberei Sor «.Sckwalbacher Strabe 38.

ANIA-BQRO
Einser Str.14,P.

Inh . C. W. Deckel
kauft zu äußersten Tagespreisen

Brillanten, Perlen,
Gold-,Silber-u.Platingegenstände
auch beschädigt oder zerbrochen

Schmucksachen aller Art.
Reelle Bedienung. Strengste Diskretion.

Ml-ml Silier-6es?nfflnle,
Min. Brüteten

kauft zu den höchsten Tagespreisen
(Luxussteuer frei)

AI. Heine , Uhrmacher,
WeHritzstratzo 4._ Wellritzstraste 4

Mlhen.Wer.MM
kauft stets zu höchstenj
Tagespreisen

S . E. Sipper . ,
Oranienstr. 23
- Telephon 3471.

M Wen silh grotzen
Rahen zu. wenn 6le

Felle
Zettvagsuksier

Bücher. Seite . Akten.
Journale . Pappdeckel.
Altvavier . Lumv.. Eisen.
Kuvfrr . Messing. Blei,
dmkwannen . Ziunaekchirr
Uw. verkaufen, ohne m.Angebot gehört zu haben
denn die Preise die hier
veröffentlicht sind, ent-
wrechen lange nickt dem
wirklich. Wert d. Sacken,
den ich bezahle.

I Tel . 36121 _.
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
- Gold - u. Silber-

0* . gegenstände
u. Bruch fl .6«**rkMX*t

Wegen großer Nachfpage
Ezahle jeden annehmbaren

fassen-Preis!
außerdem wird jede Luxus * bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

für

Brillanten
Perlen,Smaragden

MnbaumIGotd-n.Silbergegenstäude
Platin , Brennstiffce

Zahngebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

ettp str . 18. Tel. 4638.
SiLm . sofort abaeb

in , M
.' lalle rc. k. D. Sivver.
L Wr . 11. Tel . 4878.

Naschen.
u. Weibweinflaschen

aHIe m hohem Preis.
«van,icke Weinstube

Lu an Berta.
?era 7.

os $ liut u-LStock
Wagemannstr . w • Telephon 4424.

enthaltend ca. ' /, Liter, I
b ? gcrein-gt, werden in s
leder Menge mit Mk 12.—

r. tücJ  angenommen.
W«bicott, Chem. Fabrik

Marktplatz 7, I.

Ankauf!
Mache das geehrte Publikum darauf aufmerk¬
sam, daß ich mit dem heutigen Tage eine
Fold-, Silber-, Platin- u. Juwe len-Ankaufstelle

eröffnet habe . Ungeniert u . diskret . Zahle
höchste Tagespreise . Luxussteuerfrei.

.August Fischer , Stiftstr. 21, Gth. P. .

Konkurrenz !, hohe Preise
bekommen Sie fürZeitmgSWier

Bücher. Lest«. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einftampf . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.
. Telephon 2237.

Bestellungen w. abgeholt.—

«mW ]
. „ Ersucht

erMaks . Lehrer kür Engl ..
Deutsch und Französisch
wahrend 3 Stunden ied.
Nachmittag für i . Mädck.
von 16 Jahren . Off. mit
niedrigst . Preisangabe u.
Referenzen unter SB. 128
Sv den TgflbL-Pcrla g. .

FranEsche Stunden
ert . Stil . Literatur,
Strftstrabe 25, 2 St ., von
ny, —VA  u . 6—7^ ilfir.

Mi I. FUSiSll I Wolfshund
1-hrt Studxenass . 6rün , entlaufen .auf d. Namen
Albreclatstraße ^ S^ L- 1Aer Mte BeLnung

‘JBcr erteilt Unten , in Sonnenberger Str . 43. P.

stanz. Sprache?
Off, u. K. 143 Tag bl -P,
Gute engl. Konoe: ,atron

refucht nur von Engl , od^EeM !.ikWsehlMgen)
Amerikaner , gute span. An einem gutvür «. Priv .-
Konversatron gesucht nur Wittags - u. Abendtr ch k.
von Spanier . Angebote noch| Herren teilnehmen.u.-.. S -_ 145 Tagbl .-Verlag , Wreffe im Tagbl .-Vl . Lp
Jg . . Kaufmann wünscht Tücht. Schneiderinan einem englischen

KonversAsonszirkel
Mpfiehlt sich. Offerten u.
v . 138 an den Taabst -Vl.
D. Schneiderin empf. sich.teilzunebmen . Angeb. mit , „ e i« w

Preis unter L. 145 °n L ll- u- 8 . 138 TagbL -Vr.
den Tagbl .-Verlag.  I Tüchtige Riiberin

str . 53, 2 I 2_j. _ Pension . Offerten unter
Unterricht I a ?> an ben Tatibl .m

im Lauten-. Mandolinen- 1bWn ' in au'bn Äm
und Zittiersviel erteiU. M ' \ ?n
PTagol .' V.  j wacher Straße 19. I . Et.

Mrlören»GeWenij . . ermarbeit,
größere Posten in Häkel¬
achen, wird angenommen.

Porte monnme den Tagbl.-Verlaa.
r  I Marnkureverloren . IEllenbogengasses. 1.

MM « jInhalt : 1 Brosche, kleine
Perlen und Diamanten,

chzugeben gegen Belohn.
Ttroffwta Strsttz?  . ?•— Nicht verreist

Verloren Prot DP.med.Kätner
längst sch» . Ohrring . Ab- Rbsivstr . 81._ 21/, —31/,,|ßiaiioW«miete.

stier Mantel (Ulster) , üMitt . vorm, in der L, 148 Tagbl .-Pl.
Sckarnhorststr . verl . Geg. On demande:
Bel , abz. Bülowär . 5. 2. | Dactyla
Set !. Sonnt , abend schwr. connaissant parfaitement
uchspelz, Wellntzstrabe. kranxais. Lidre quelques
iismarckring. Frankennr . beures le svir pour travail

S ^aen hohe Belohnung chg 50 psges environ dien
abzug. bei Dürr , Wellrrtz- f ^ tribuS . Ollres sousP . 148trabe 31. Laden.

Pelzkragen
im Kurhaus gefund. Ab-
zubol. von 1—2 u. 7—8
Paaensteckerstrabe 1

au Tagbl .-Verlag.

Eingetragene schwarze

8 Monate alt . auf den
Namen ..Alma " börend.
entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung . Vor
Ankauf wird gewarnt . |
Dotzheimer Str . 57. 4.

Wer liefert
Holzwolle?

Eef . Angebote an
Eebrüder Ueltien.
tSoetbestrabe 13.
Telephon 4559.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

emt ta  Ml tm
tltgcnttftta «psflchrim»

lumenthal

Laub gratis
Bierstadter « trab e 49.

Einzelne Auskünfte
[Heirats-Auskünfte)

V. allen Plätzen d. Welt

Auskunftei Kosmas
Luis.nstr. 22, F. 4180.

Witwe . Mitte 40. mit
eia . Heim. Haus u. Ver¬
mögen. wünscht mit bess.
Beamten bek. zu werden
zwecks Heirat . Vermittler
verbeten . Offerten unter
Pf.  147 Taabl.-Verlag.

Heirat!
Junger Mann , 26I .,

gesund, gr . Gestalt, geb.
und fest. Charakter, mit
selbst, alteingesessenen
Geschäft u. Vermögen,
möchte guts. geschäfts-
tücht. Lebenskameraden
in gleicher Lage zwecks
Heirat kennen lernen.
Bertrauensv . Znschr. u.
^14vm ^Taq^ ^ erla^

Wanted

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

i , Gold- Ui UllUCr auch zerbrochen
Zahngebisse,Uhren, Ketten,Ringe, Bestecke
Wagemannstr.13 ,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

A young English speaking lady rompanion 25—30
years | o elderly gentleman desirous of learning
German . Expenses and remuneration to suitable
person . Apply by letter sending references and
photo under F. 143 Tagblatt -Verlag Wiesbaden . .

Eine junge Ausländerin
Ifindet in einer gebild. deutschen Familie Aufnahme
zwecks Ausbildung der deutschen Sprache . Angeb.
unter Ä. 11. U. 744 an Rrrd . Masse , Köln . P86

1Perser Teppich
und I eingelegte Kommode gegen Liebhaberpreis
zu kaufen gesucht. Offerten u. H. 110 Tagbl.-Ver'ag.

üntiparische Bücher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchst,preisen
Heinrich Sfaadf , Antiquariatsabtellg.

BahnhofstraBe 6. 1024

Klubsessel
in bestem Bindleder , Cord u. Gobelin.

Lieferung direkt ab
' Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bepg & Co . , Bismarckring 19.

Die VERLOBUNG
unserer Tochter KÄTHE

mft Herrn FRITZ FUNKE , aus Haarlem
zeigen wir hierdurch an

Dr . Ludwig Sfemheim u . Frau,
Trude , geb . Laser.

HANNOVER , November 1022
Walderseesfr . 8.

i Für feine Pension suche sofort folgendes sl

gutes Mobiliar und
Sinriehtnugen

J div. kompi. Schlafzim.-Einrichtungen
mit 1 und 2 Betten,

apartes Privat-Spetsezimmer,
eleg, Salon-Einrichtung,

la Piano od.Flügel,evtl, mit Vorsetzer,
Klubmfibel , Bibliothek,

Diplomat , Standuhr , diverse Teppiche
und Portieren . VI

Gef. Offerten unter D. 128 an Tagbl .-Verlag. IJ
VW/WWWWWWW .VW/ ) I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres teuren Verstorbenen
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

Saratiie Am» Docmann
Wiesbaden , Sedanstraße I.

Heute nachmittag, 3 Uhr, verschied nach langem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden unser
lieber, guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder,
Schwage», Neffe und Cousin

Adolf
im blühenden Mter von 22 Jahren.

In tiefer Trauer:
Elfe Adolf Wintermeyer.Famili _ ,_

Wiesbaden , 7. November 1922.
Nettelbeckstraße 24.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag,
2' /. Uhr von der Leichenhalle des SüdfriedhofeS
aus statt.
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GrundstücksVsrpachLrmg
in der Gemarkung Wiesbaden.

Samstag , den 11. November 1922. vormittags
11 Uhr. werden an Ort und Stelle 4 am 1. Okt. 22
vacktirei gewordene , nickt landwirtickaftlicken
Zwecken dienende Domänenvarzellen in den Feld¬
lagen . Koblkorb" u. a. im nochmaligen Ansgebot
auf weitere 12 Jahre öffentlich vervacktet.

Zusammenkunft : Lagerplatz Wiederivabn und
Sckesfer. Adolfsallee . Fl4 ?,
_ Dreuhifches Domänen -Rentamt.

Aufforderung
gemäb Anweisung vom 22. 18. 21 zur Ausführung
der Verordnung v. 29. 4. 21. Setr . das Berwaltungs-
zwanasverfabren wegen Beitreibung v. Geldbeträgen.

Die rückständigen Gemeindesteuern und -Abgaben
der 3. Rate (Oktober/Derember 1922X die rück¬
ständige Wohnungsbauabgabe 1.—3. Rate (Avril
Dezember 1922). sowie die rückständige Reichsein¬
kommensteuer für 1921 sind bis zum 15. d. M . bei
der städtischen Steuerkasse. Zimmer 16. zu zahlen.
Im Falle der Versäumnis erfolgt am 16. d. M . die
acbübrenvflichtise Mabnung durch öffentliche Be¬
kanntmachung. Eine Zustellung von Mahnzetteln
findet , nickt statt.

Wiesbaden , den 3. November 1922. F283
Städtische Steuerkasse.

lorgtn Dormerstog, tai9. Nm. a.
vormittags 18 Uhr. im Verftmgerunasranm

43 FmdlWch 43
freiwillig meistbietend gegen Barsabl . obne Aufgeld:
1. ans verschiedenen Nachlässen:

sehr schöne schwarze Polstergarnitur mit ,Seiden
bezug: Sofa . 2 Sessel. 6 Stüble . Vertiko : Barock-
garnitur : Sofa . 2 Sessel. 2 Stüble . Spiegel , zwei
RuKd.-Vertikos . 3 Kleiderschränke: Polstergarn . :
Sofa u. 4 Sessel. Trubenbank . runder nutzb. Aus-
zugtikch. iavan . Wandschirm. Tevvich. gr. Wäsche¬
schrank. gute Oelgemälde . sebr schöne grobe Eold-
rabmen . einzelne Sessel. Tische, sonst. Kleinmöbel.
Hausbaltungs -.̂ Eebraucks - u. Aufstellsegenstände:2. «us weit>

Schreibtisch. Rohrsessel. Koffer . Easberd . verschied.
Kleidungsstücke. Oelgemälde . sonstige Bilder.
Lüster. Lamven . vrachtvoller venetianischer Glas-
lüster . schöne Porzellansiguren . grober Snrvrna-
Teovich. Linolevmtevvich ulw.

Die Sachen find gebraucht. Bestchfigumr vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator . beeidigter Versteigerer.

Teten hon 3832. 43 Friedrickstrabe 43. Televbon 3832.

Freitag , den l st. November er.,
vormittags 9(4 Uhr besinnend bis 3 Uhr ohne Pause
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
fteiserungssaale

23 KWMchek ßtlche 23
svlgendes suterhaltene Mobiliar , als-
1 grober 2tür. eis. Kasfenschrank mit Tresor.

2mb.  1,30 m br.. Jnnenraum 1.40X1.00X0 .46 m;
1 kl. eis. Kassenschrank.
sehr schöne Mahag .»Wohnzimmer»Möbel.

als : Zierschrank. Stegtisch. kl. ovaler Tisch, Büsten¬
ständer . Gondel u . 2 Stühle , reich geschnitzter Eich.-
Stollenschrank. sehr gute Polstergarnituren , als:
Sofa u. 4 Sessel mit Plüsch u. dazu vass. Portieren«
Sofa u. 2 Sessel mit Eobelinstosf . Emvire -Sofa
mit Bromebeschlägen . Sofas . Polstersessel, mit
Seidenbezua . Mahag .-Büfett . sehr guter Eichen-
RnkÄeweq - Ausziehtisch. 12 Eichen - Robrktühle.
Serviertische . Paneelbretter . Etageren . Büsten¬
ständer . Staffeleien . Mab .-D.-Sckreibt :sck. achteck.
Nubb.-Tisch. rund , eingel . Tisch. Rivv -. « viel- und
andere Tische. Stühle , vollst. Maüag .-Bett . lack. u.
eis. Bette «. Kleider - u. Wäscheschranks Wasch¬
kommoden mit Marmor . Kommoden. Mchttische.
Kleider - u. Handtuchständer , grobe Eichen-Flur-
garderobe . Paravent . Mahag .- u. Goldsviegel.
Goldtrumean mit Marmorvlatte . Wanduhren.
Brome -Bendülen.
sehr gute Oelgemälde, darunter gr. Ma-
donnenbild in feinvergold , holzgeschnitzt.
Florentiner Rahmen,
Stiche u. and . Bilder . Bilderrabmen . Rivv -. Auf¬
stell- u. Dekorationsgegenstände.
sehr feine karrar. Marmor-Düste (Hebe)
mit Marmorsäule , silb. Tafelaufsatz mit
feiner Kristallschale.
stlbervergold. Eisbesteck, stlb. Vasen, verstlh. und
and. Gebrauchsgeaenstände . Porzellan , Kristall.
Svinnrad . Overnglas . Serrenkleider . darunter gut.
grauer OMiierswantel . Damen -Belzgarnituren.
Lederkoffer. 2 sehr gute H.-Reltsättel m. Zaumzeug,
Peitschen. Wagen - u. Reisedecken. zwei Kelims.
Portieren . Federbetten . Kissen. Brüstel -Tevvich
Vorlagen . Gas - u. elektr. Luster «. Ampeln.
1 elektr. Staubsauger mit Motor u. Zu¬
behör lSantös,
emaill . Badewanne . Wandgasbadcosen (Baillants
..Genier"). Zinkbadewanne mit Gasbadeofen . Ab¬
waschwanne. Waschmaschine. Küchen-Einrichtung.
Vorratsschränke . Eissckrank. Kücken- u. K ickseschirr
und sonstiges Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Donnerstag von 9—12 u. 3—5 Uhr.

«eil «HklM
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2941. 23 Schmalbacher Strabe 23. Tel . 2941.

Cartton-jtestaurant
4-

Mdes Kötels.Metropole'
Direktion : H. flabets . Wilhelmstraße 8—10.

j OOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Anerkannt gute Küche
Lunch M. 800.- Diner M. 900.-

Souper M. 900.—
Reichliche Tagesplatten ab M. 500.-

Ausgezeiehnete Weine, Liköre und Biere.

KZ v WS
Kaufmännischer Verein Wiesbaden

ricnJajj C3>November , 8 Uhr , Kasino:
Heiterei * Jlisesrad

Heinz Stelnherg , München.
Eintrittspreise : Mk. 100.—, 80,—, 60.—, 40.—
Für Mitglieder die übliche Ermäßigiing . F377

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

HeidelbergerIaBg . 14. Direkt . Fr . Fett . Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr : F36|

Das glänzende November -Programm!

Per billige Verkauf
von SouBiViiiien

findet trotz der enorm steigenden Preise
mmer noch statt . Elegante große Samlhüte 1500,

1800, Modelle 2500, 3500, 4500.
FSchse , Pelzkragen , Pelzjacken zu nie wieder-

kehrenden billigen Preisen.

Potz- isnd Pelz-Etayengeschäft Geschw. Hack,
Hellmvndstr . 52, 2, nahe Einser Str.

Anbiete
freibleibend

ca. 220 Flaschen Whisky,
Marke „James Peper
& Co."

ca. 500 Liter französischer
Kognak , 38/40 °/#
Marke „Rouvroy & Co.“

ca. 400 Liter verschnitt-
tähigen franz . Kognak,
• 8/60 ° / 0
Marke „E'.Autain &Co."

zu billigsten Tagespreisen.
Anfragen erbeten an

Heinrich Herbst
Creleld,

Prinz -Ferdinandstr . 21.

Hausbesitzer
schützt Euch durch Abschluß von

Glas-Haftpflicht-Wasserleit-Schäden
Versicherungen vor Verlust

Kostenlose Auskunft über Prämien und Ver¬
rechnung gern . Reichsmietengesetz.

Immobilien-u.Versicherungsbärs Adeiisailee
Acfoifszllee 28 . — Fernspr . 882,

Trauringe
Dukatengold 9G® gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

| 8 kar . Gold 333 gestempelt]

SÄ
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6188.

Sefeirmfahrik Henker
32 Marktstraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Oberziehen
fachgemäß — schnell.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,
22 . Merilnlr. 52 ^
Von 11— I u. 6—7 abends . Sonnt . 11—L

Qesehleetitsleiden.
Kein Quecks ., ohne Berufsstör ., Blutunters.

Aufkl. Brosch . Nr . 35 geg. Eins . v. 40 M.

mir. HllaHlsr'sm
Frankfurt a . EP. , Bethmannstr . 56.

TTTT—1. 41/, —7; sonnt. 10—i2~

Mitesser
Pickel und Pusteln
verschwinden durch
Anwendung von Aok>
Iecsand -MandeMeie
Die Laut wird bäten
rein und jugendfrifchZu hob«, tn «»«, -
»eien, Drogerien,
m« »«na.g*ifeurj*f<

F200t

Rücklade -Gelegenhett
für Möbelwagen

ohne Umladung
v. Duisburg nach Wiesbaden
„Frankfurt aM.

nach Wiesbaden
„ Berlin „ „
„ München „
„Offenbach a/M
. nach Wiesbaden.
E-nzelne Stücke kommen

nicht in Frage.
Spediteur

Adolf Mouha
Klarenthaler Stratze 9.

Tel. 2656.

Alle Pelzarbeiten
werden gut und billig
ausgeführt bei Wagner.
Kaiser -Friedrich-Ring 43.

/ " 1 1 t
Konzert - Agentur Heinrldh Wolfl,

Friedrichstraße 39. Telephon 3225.

Morgen Donnerstag , 9. November, abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstr . 22:

= Kammermusik -Abend sss
Martlie Girod Klavier)
Fernand Pollain

Werke von Bach , Brahms , Liszt , Samt -Saens nun.
Karten zu 260, 159, 100, 50 Mk. im Theaterbüro
Engel , Höppler , Rheinstr . 41 u. Abendkasse , kih

Heute Mittwoch
»t » 8 Uhr:

Ball.
Thalia-Theater

Kirchsasse 72. Tel . 6137.

Ab morgen Donnerstag:
Der internationale Großßlm der „Jfa “ .

Marie Antoinette
Die Geschichte einer unglücklichen Königin.

Regie : Rudolf Meinerfc
Hauptmifwirkende:
, Die berühmte ital . Tragödin

Marie totemette: Diana Karenne
Ludwig XVI.: Victor Schwanneke.

Weiter wirken mit:
Erleb Kaiser - Titz , Ludwig Hartau,
Ludw . Trautmann , H. Vallentln,
Marie Reisenbofer , Uschi Elleof.

Anfang 3 Uhr . Kassenölfnang 21/ , Uhr.
Eintrittspreise : 40—120 Mk.

Kinephan-Theater.
Taunusstr. 1. Fernspr. 140.

Der böse Geist

Lumpaci
Oagabundus.
7 Akte nach d. Zauber¬
posse von Joh .Nestroy.

Der Meilenfresser
(D.König d .Radfahrer)
Amerikan . Groteskein

2 Akten.
Wochentags nachm.

ermäßigte Preise.

Walhalla.
Der gr . Lubitsch -Film:
Das IDeih

des Pharao
Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Emil Jannings
Albert Bassermann
Harry Liedtke
Paul Wegener
Lyda Salmonova
Dagny Servaes.

niimiiinmiiiiinim imimiianmii!

Kindersweaters in allen Größen
Sdllafdedten in Wolleu. Baumwolle
Bettücher in nur guten Qualitäten
Waffelbettdecfeen ln schwer.Ware
Tischdecken , waschbaru. bekurbelt,

finden Sie in groBer Auswahl
und anerkannt billigen Preisen bei

Rudolf Schwarz
Markfsfraße 12 , I. Etage.

IIIIIIMIIIIIIIIIIIIillllllllllllliMllllillllllllllllillllllilllllllllllllllllllllllilMlIllllllli

Grotzer Posten

Arbeitsschuht
genagelt

eingetroffen und kommt nur Donnerstag « . |
Freitag zum Verkauf im

SAUM BoUel & Go.,
Wellritzftratze 24.

1 j
Staats -Theatern

Großes Hans.
Donnerstag , 9. Stovem&et.

7. Vorstellung Aboimement B.
Fra Diabolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von Scridr. Musik von Safe.
Fra Diavolo . . Fritz Scherer
Lord Kookburn. . Fr . Biehler
Pamella, s. Gemahl. . Lilly Haas
Lorenzo. . . Lud»». Woffmomt
Matieo . . . . Fritz Mechler
Zerline, s. Tochi. Müller-Reichel
Giacomo. . . Mer. Nosalewicz
Beppo . . . . Heinrich Schorn
Francesco . . . Hans Schäfer
Ein Müller . . . . S. Kuchen
Ein Soldat . . . Hans Schnh
Szene: Ein Dorf in der Gegend

von Terracina.
Mufikal. Lettg. : Arthur Roiher.
Nach dem t . u. 2. Aufzug« je

12 Minuten Paus «.
Anfang 7, Ende etwa 9UB Nhr.

Kleines Haas.
kResidenz - Theater.

Donnerstag, s. November.
Eonderoorstellung.

Der Nanb der
Sabfnerinnea.

Schwank in 4 Akten
von F. und P . v.,Schänthau.
Prof . Gollwitz. Paul Wegner

riederike, d.Frau . A. Laudien
Paula.
Dr. Neumeister. SU
Marianne, s. Frau

d. Tochter̂ tz, Reimers

Karl Grotz . . G. Lehrmann
Emil Groß, s. Sohn . K. L. Diehl
Emanuel Siriese . M. Andriano
Rosa, Köchin. . Marga Kuhn
Auguste. DienstmädchenD. Dost
Mrrtzner . . . H. Scheidroeüe»
Ort der Handlung : Ein« Net«

deutsche Stadt.
Nach dem 2. Aktl2 Min. Paus«.
Anfang 7, End« gegm io Uhr.

Donn «rstag , 9. Novaabar.
Abonnements-Konzerts
Städtisches Ktirorchaster.
Leitung : H. Jrotar , atidi,

KurkspaUaaistar.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „ Maurer mal
Schloa er “ von D. F. Anbar.
Finale aus „ Euryanthe M ▼,
C. M. ▼. Weber.
Serenade für Flöte u. Hern
von A. TitL

4. Schneeglöckchen , Walzerv,
Joh . Strauä.

5. Ouvertüre zn „Die Italiene¬
rin in Algier " v . G. i oeatni.

6. Ave im Kloster ▼. W. Kienzl.
7. Fantasie aus „Prezioea" von

0 . M. v. Weber.
Abends 8 Ohr:

1. Ouvertüre zu „Die schöne
Galathde “ von F v. Suppd.

2. Finale aus „Loheagrin “ von
R. Wagner.

3. Trinme , Lied v . K. Wagner.
4. linpr mptu , C- moil von

6. Ouvertiirez . „Die Hebriden*
von F. Mendelssohn.

6. Träumerei v. R. Schumann.
7. Fantasie caprioa von H,

Vieuxtemps.

m
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